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dolph ; tür Hnserxue: H . Schrlever *Smtltch in
Karlsruhe. Karl-striedrich-Strabe 6 . Sprechstunde der
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m . b H . . Karlsruhe. Karl-iznedrich- Ttraße 6 Geschäfts¬
stellen: Kaiserstratze 203 und Karl»i>riedrtch»Stratze 6.
Kerntpr. 18 . 10 . 20. 21. Postlcheekkonto : Karlsruhe 0547.

3m- W'Utt'U- SziUtfitt'.
.

* Im Reichstaft wurde am Montag abeud das
Handelsabkommen in dritter Lesung mit

gcfteu 186 Stimme « bei drei Stimmcuthal -
ü»»gen eudftilltift angenommen. Dafür stimm¬
en die Kommunisten die Sozialdemokraten ,
®

{e Staatspartei , ein TeU des Zentrums und
nn Teil der Deutschen Volkspartei .

4-
. . Gestern vormittag empsiug der Reichskanzler

aus Rußland zurückgekehrteu WirtschaftS -
'nchoerständigeu zur Fortführung der i« der
"ergangenen Woche begonuenen Besprechungen.

4°
* Zwei der Täter , die den Hamburger Kam»

Atnistcn Henning erschaffen haben , stellten sich
Mst der Polizei aus Befehl der Ratioualsozia -
Mischen Parte, , der sie angehörteu . Der dritte
Tater wurde verhaftet.

- *
. Der Senat von Dauzig hat beschloffe« , von
"er Ermächtigung zur Einführung von Pslicht-
<tt6cti für Erwerbslose Gebrauch zu machen ,

angcorduct , in sämtlichen Gemeinden die
'Zahlung der Unterstützung und sonstiger Be¬
lage ans der ErwerbSlosensürsorge von einer
Arbeitsleistung abhängig zu machen , soweit gc-
E'Snet, Arbeitsgelegenheit vorhanden ist.

4*
.

* Gestern fand in der Klag «fache des Pfarrers
Ackert gegen die Evangelische cberkirchen-
fthörde wegen der von ihr erlaffenen Vers
!?kungen über Redeverbot Und Amtsenthebung
">e mündliche Verhandlung in öffentlicher
Ätzung vor dem kirchlichen VerwaltnngSgericht
statt.

4-
. Im Laufe des Montag abend trat in de«

des früh««« » R eichskanzlers Müller .
Samstag operiert würbe, « in« Ver»

!5>"mmerung ein . Dl « Aerzte sehen dem Zu»
"and des Kranken als sehr ernst ftn .

*
. Aach einer Mitteilung des Washingtoner
?andelsdepartemeuts " erreichten die Anleihen
? r U.S .A. an fremde - Länder im Jahre <888
"neu Gesamtbetrag von 862 288 88« Dollars
a»d übertrase« die Ausländsanleihe » Groß»
"kitanuienS trotz deren Verbreitung in Süd -
*nierika noch «m mehr als 388 Mill . Dollars .

*
^ Das spanische Kabinett hat die Aufhebung der
)!^ ffezens «r für den 22. März angcordnet. Au
Mm Tage sollen alle vcrsaffnngsmäßigen Ga-
^ Nticn wieder hergcstellt werden.

4-
».Di « französischen Bergarbeiter haben - ine
Verschiebung des für gestern anbcraumt ge¬
wesenen Streiks auf den 36. März beschloffe«.

*
. Als Tagungsort der allgemeinen Abrüstungs -
,? aferenz anserscheu z« werden , solle» Lan -
!5» renz anserscheu z«
» --tze und Luzern gute Aussichten habe « , da
^ and überzeugt sein soll , daß man in Genf
Ut mehrere Tausend Personen für eine lauge
'“ tt&miet vnterzubringe » vermöge.

>2 « Erwiderung auf eine Anfrage erklärte der
? t-otssckrctär für Indien im englischen Unter-
CTf , seit der Verständigung zwischen dem Vizr -
>7^ /1 von Indien und Gandhi seien bereits
.| «0Q Gefangene sreigelaffe» worden, die wegen

Betätigung des zivile » Ungehorsams zn^ tangnis verurtellt worden waren.
*

>^ er Handelssachverständige der Sowsetrcgie -
Itfti!* 'n Tokio, Paul Anikeiew , wurde gestern

be .m Berlaffcn seiner Wohnung von einem
gekannten Täter angcschoffen und lebenö-
^ ahrlich verletzt.

Näheres siebe unten .

Neue Floitenkonferenz .
Beginn am Donnerstag in London .

, TU London, 16 , März .
englische Regierung hat Amerika. Japan ,

s^ nkreich und Italien vorgeschlagcn , die Kon -
e^ tiz zur endgültigen Abfassung des neuen
b^ "Vaischcii Flvttenabkommens am kommen-
drr Donnerstag in London zu bcgTinen . An
N,, .^ onferenz werden teilnehmcn für Eng'and ,
z ." °enminister Hendcrson und der Erste Lord
LnT, Admiralität , Alexander, für Amerika der
vti»» l,tt Botschafter General Daw^s . für

" öer Londoner Botschafter , ftir Frauk -
ht * ri Massigli vom Außenministerium , für

?tten Rosso vom Außenministerium.
Abordnung ist von Martnesachverst'in-

begleitet . Hieraus geht hervor, welche
«tun° num diesen Verhandlungen bcimißt.

^ Konferenz soll das neue Flotten -

StlimiiW RkMIagWung.
Kommunistische Schimpfkanonade. - Genfer Abkommen angenommen .

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

a b k o m m e n mit dem Londoner Ver¬
trag in Ueberetnsttmmung bringen.
Die diplomatischen Erörterungen werden sich
auf die Frage beschränken, ob man die Form
eines gesonderten Abkommens oder eines No¬
tenaustausches wählen müffc. Bekanntlich
weicht u. a . das neue Flottenabkommen in
wesentlichen Punkten von den Bestimmungen
des Washingtoner und Londoner Fwttenver -
trages hinsichtlich der Höhe der Linienichiff -
tonnage und der Frankreich zugestandenen Un¬
terseeboot -Tonnage ab . Die Teilnahme von
Marinesachverständigen läßt cs nicht ausge¬
schlossen erscheinen , daß auch hinsichtlich gewisser
technischer Vereinbarungen noch Abänderungen
vorgenommen werden können .

Gchiffskaiastrophe
an der Äeufundland -Küste.
WTB. St . Johns (Neufundland) , 16. März.

Aus More Island , einer Insel au der nord¬
östlichen Neufundland-Küste, ist die bisher un¬
bestätigt« Meldung eingetrosfcn, daß der Rvb -
benfänger „Wiking" mit dem Filmdirektor Va-
rick Friffcll und einer Besatzung von etwa löst
Mann an Bord durch eine Explosion
z e r st ö r t wurde. Dieser Meldung zufolge
wurde am Samstag die Detonation auf dem
Meere vernommen. Das Schiff schien zu bren¬
nen .

Nach weiteren Meldungen ist der „Wi -ing "
bis auf di « Wasserlinie nieder -
gebrannt . Die llebcrlebenden befinden sich
auf Booten, auf denen sie seewärts treiben.
Zwei Schlepper wurden zur Rettung entsandt.

W. Pf. Berlin . 16 . März.
Im Reichstag kam es in den Abendstunden

des Montag zu großen Lä r m sz e nen , dt« zu
einer Unterbrechung der Sitzung führten, lieber
die Ermordung des -Hamburger Kommunisten
gab cs selbstverständlich in den parlamentarischen
Kreisen nur ein Urteil der Ablehnung, die Ari
aber , wie die Kommunisten aus dieser Bluttat
Kapital schlagen und damit ihre Agitation aus-
frischen, mußte äußerst befremdend empfunden
werden . Das merkwürdigste ist dabei , daß sie
ihre Angriffe fast ausschließlich gegen die Sozial¬
demokratie richten , ein Beweis mehr, daß der
Hamburger Fall nur ein Mittel zum Ziveck der
politischn Agitation der Kommunisten ist. Der
sozialdemokratische Redner S o l l m a n n , der
den Antrag seiner Fraktion , unverzüglich einen
Gesetzentwurf vvrzulcgen, der die Möglichkeit
bietet , die Aufforderung zum politischen Mord
wirksamer zu bekämpfen und schärfere Bestim¬
mungen über den -Handel mit Waffen und Mu¬
nition bringt , begründete, wurde schon ständ 'g
durch kommunistische Zwischenrufe unterbrochen.

Eine wüste Schimpfkanonade ließ aber
dann der kommunistische Abgeordnete L v h a g cn
auf die Sozialdemolr -aten nicderprasseln . Seine
stiebe bestand eigentlich nur aus Beleidigungen
und beschimpfenden Ausdrücken , mit denen er

abwechselnd Scvering , Hörsing und Dr . Wirth
bedachte.

Schließlich wurde dem sonst sehr milde wal¬
tenden Vizepräsidenten Esser die Sache doch zn
bunt. Er rief den kommunistischen Redner
zweimal zur Ordnung , aber vergeblich . Der
wild gestikulierende kommunistische AgitatioiiS»
rcdner ließ sich nicht stören . Auch die Wort »
entzichung nutzte nichts Die Kommunisten
brüllten „Weiterrcden!" , was sich Lohagen nicht
zweimal sagen ließ . Selslicßlich verließ der
Vizeprästdcnt den Prändenteiifitz und hob da¬
mit die Sitzung auf. Der kommunistische
Redner sprach darauf nocl) eine ganze Weile
weiter und verließ dann unter dem Beifalls »
tobcn seiner Genoffen die Rednertribüne . D,r»
übliche Abfingen der Jutcrnationalc und ein
dreifaches „Rotfront " beendete die turbulente
Szene .

stiach Wiedereröffnung der Sitzung teilte
Vizepräsident Effer mit, daß Herr Lohagen auf
30 Sitznngstagc von Sitzung und
Diäten ausgeschlossen ist .

Gegen Kommunisten und Landvolk wurde der
sozialdemokratische Antrag angenommen, wäh¬
rend der kommunistische Antrag auf Aufhebung
des Verbots von Rotfront der Ablehnung
verfiel.

Nach dem Fußbaltkampf.
Das überhörte Oeuifchlanblieb.

# Berlin , 16. März .
Bezüglich der widersprechenden Preffemeldun-

gen über das Spielen , der d e n i s ch e n
Nationalhymne beim deutsch - französischen
Länderkampf in Paris am Sonntag wird von
zuständiger Stelle zunächst darauf hiugewiesen ,
daß es sich um eine rein private Veranstaltung
gehandelt habe . Da keine Grammophonplatte
mit dem Deutschlandlied vorhanden gewesen sei,
habe man sich an die deutsche Botschaft gewandt;
diese habe eine Platte zur Verfügung gestellt,

SpielausgangeS die Menge bis zum letzten
Augenblick gefesielt. Der „Excclsior" erklärt ,
die Deutschen verstanden nicht oder konnten nicht
ihr gewöhnliches methodisches Spiel organisie¬
ren, um auf die französischen Angriffe, die ihrer¬
seits wieder regellos vorgenommen wurden,
reagieren zu können . Bei den Dentschcn fehlte
ein Kapitän, der im geeigneten Augenblick
richtig einzusetzcn verstand . Die am gestrigen
Sonntag in Colombes beim Länderspiel erziel¬
ten Einnahmen belaufen sich auf 432 088
Franken.

Vorher hatte der Reichstag daS Genfer
Handelsabkommen , wie erwartet , in
dritter Lesung angenommen. Die Hoffnnna der
Gegner dieses Abkommens , daß die Deutsch-
nationalen und Nationalsozialisten noch in letz¬tet Minute erscheinen und mit ihren Stimmendie Annahme verhindern würden , hat sich nicht
erfüllt . Slbg. . Hemeter . gab in eincx Erklärungder Landvolkfraktion der Enttäiischniig darüber
Ausdruck .

Am Dienstag 13 Uhr soll nach Abschluß deS
Haushaltes des Reichsarbeitsministcriumö die
zweite Beratung des -Haushaltes des Auswär .
tigen Amtes beginnen. Auf der Tagesordnung
stehen noch viele kleine Vorlagen .

Das Kabinett hat sich entgegen seinerursprünglichen Dispvfition heute noch nicht mit
dem Genfer Abkommen beschäftigt. Das Ka¬binett nahm nur den Bericht deS Retchöaußen -
Ministers Dr . CnrtiuS über die Wiener Be¬
sprechungen entgegen .

Der Wafterelnbruch auf Zeche Engelsburg.
Vorsorgliche Kündigung der Belegschaft .

doch «« . 16. März . , vorgenommen, die vorsehen , daß die KündigunBetriebsleitung der zu den Vereinigten ausgesprochen werden muß , wenn ein Bctrie
Stahlwerken gehörenden Zeche Engelsburg . auf . länger als drei Tage stilliegt . Dadurch ist dider bekanntlich in der Nacht znm 13. ds . Mts . I sofortige Ueberführung der Belegschaft in di

Die Zeehc Engelsburg bei Bochum .

die ein Potpourri enthalte , das mit dem
Deutschlandlied beginnt. Da die deutschen Fuß¬
baller von dem zahlreich anwesenden deutschen
Publikum bei ihrem Einmarsch begeistert be¬
grüßt worden seien, sei wohl das Spielen
des Deutschlandliedes verloren ge¬
gangen und das folgende Lied ,^ ) ch bin ein
Preuße " deutlicher zu hören gewesen.

Abgesehen von dem Mißverständnis mit der
Nationalhymne bleibt erfreulich , daß , wie int
Spiel so auch in den Kommentaren der Pariser-
Blätter kein einziger Mißton herausklingt. Ans
französischer Seite ist man sich einig darüber,
daß der Kampf auf beiden Seiten mit äußerster
Höflichkeit und sportlicher Kameradschaft geführt
wurde, vor allem aber wird das sportliche
Verhalten der zahllosen ans Deutschland
he

'
rbeigeströmten Sportbegeisterten gcseiert und

dem sranzösischen Publikum als Vorbild hin-
gestellt. Einzelne Blätter heben hervor , dav
auch das zu Ehren der Deutsclien gegebene Ban¬
kett in vollster Herzlichkeit verlief und den deut¬
schen und französischen Spielern Gelegenheit
gab , sich zu „verbrüdern ". In der K r i t i k d e s
Spieles selbst sind sich die Franzosen einig
darüber , daß der Sieg der eigenen Mannschaft
wohl verdient mar. Andererseits heben die
Blätter hervor , daß sie von einem de.utsch- fraii -
zöstschen Ländcrkampf mehr erwartet hätten . Im
„Figaro " schreibt unter anderem der Vorsitzende
der französischen Sportiournalistcn , Franz Rei¬
chel : Beide Mamiscl>aftcn waren zunächst schlecht
gewesen. Dann hätten sich die Franzosen trotz
der kraftvollen deutschen Gegciilcistungen zu
ihrem Vorteil heranögearbcitet, aber beide Par¬
teien hätten die schönsten Gelegenheiten, Tore
zu erzielen, verfehlt. Die Franzosen in dem
Sinne , baß sie cs zu gut machen wollten , die
Dent 'chen aber im entscheidenden Augenblick zu
langsam arbeiteten.

Das „Journal " hebt dlc leidenschaftlich« Ver¬
teidigung und den oftmals nnproduktiven
Kamvt der Mannschaften hervor. Stets habe
der Elan der Spieler und die Unsicherheit des

ein größerer Waffereinbruch erfolgte, hat vor¬
sorglich der Belegschaft von etwa 1900 Mann die
Kundig u n g zu ge stellt . Wie uns mit¬
geteilt wird, wurde diese Maßnahme im Hin¬
blick ans die arbeitsrcchtlichcn Bestimmungen

Arbcitsloscnfürsorgc möglich. Es ist noch nicht
zu übersehen , ob und wann die Wiederaufnahme
des Betriebes erfolgen kann . Die Wasser-
abnahme hat jedenfalls erhebliche Fortschritte
gemgcht.

n
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bei den geplanten Schutzmaßnahmen nicht um die I Verordnungen zu führen. Sie brauche nur Frei .
Kirche gehe , sondern um de« Staat . Die Kirche I heit für die Entfaltung ihrer inneren Kräfte,
wünsche ihren Kampf gegen den Angriff des ! aber es gehe um den Staat . Und weil die evan-
illtheismus nicht mit Gesetzen und politischen ' geltsche Kirche den Staat als Gottesordnung

Die Hamburger Bluttat .
Oie Täter verhüftet . - polltische Motive erwiesen .

126 Mülionen 7M .
Ausfuhrüberschuß .

ID . Berlin , 1«. März .
9m Februar wird Sie Einfuhr mit «2» Mil¬lionen RM . ausgemieseu . Hiervon sind jedoch15 Millionen RM . als Ausgleich für uachträg -

ltch etngezogene unS für noch nicht eingezvgeneZollabrechnungen cinzufetzen. so Saß sich eine
tatsächliche Einfuhr von 605 Millionen RM . er¬gibt. Gegenüber Sem Vormonat ist Sie Ein.
fuhr um 40 Millionen RM . zurückgegangen,wobei feSoch berücksichtigt werSen muß Saß Ser
Januar 26 und Ser Februar nur 24 Werktageumfaßte . Die Ausfuhr b eträgt im Februar783 Millionen RM . gegen 725 Millionen RM .am Vormonat . Der erhebliche Rückgang Ser
Ausfuhr vom Dezember zum Januar hat sich
sonach im Februar nicht fortgesetzt . Ohne Be¬
rücksichtigung Ser Revarattonssachlicferungen ,Sie sich aus 45 gegen 5V Millionen RM . Im Vor¬monat stellten, ergibt sich somit ein Ausfuhr¬
überschuß von 128 Millionen RM .An Sem tatsächlichen Einfuhrrückgang um
40 Millionen RM . stnS mit rund 60 v . H - Sie
Rohstoffe unS halbfertigen Waren , mit runö
25 o. H. Sie Lebensmittel unü Getränke betei¬
ligt . Wesentlich zurückgegangeu ist Sie Einfuhrvon Baumwolle fminus 15 Millconen RM . f ,währe,ft» Sie Einfuhr von Wolle unS anderenTikrhaaren um 17 Millionen RM gestiegen ist.Bei der Lebensmitteleinfuhr ist besonders ein
Rückgang Ser Einfuhr von Süöfrüchten unü
Obst zu verzekchnen .

Bei der Ausfuhr steht eine Zunahme Ses Ab¬
satzes an Fertigwaren um 16 Millionen RM .,eine Abnahme Ser Rohstofsausfuhr um 11 Mil¬lionen RM . nnS Ser LebcnSmittelausfuhr um3 Millionen RM . gegenüber.

Oie Krage des Gchulaufbaues .
WTB . Berlin . 10. März .

^ Eine neue Konferenz über die Fragen des
Schulaufbaues und des Berechtigungswesensließ bas Retcksministerium des -Innern der vorlängerer Zeit veranstalteten Aussprache mit
den Wirtschaftöoerbäiiden folgen . Diesmalwaren die Lehrer - und Lehrerinnen¬
verbände etngelaüen - Ti » Vertreter dieserVerbände wurden durch Ministerialdirc ^ or Pel -
lenpahr von den Absichten des Reicb - innen»
Ministeriums unterrichtet. Es ist ein Ausschuß
eingesetzt, der die Frage der Verei „ 5ettkich',ngbearbeiten soll . Dem Problem der Neberfüllunqvon _ höherer Schule - und Hochschulen durch
deutsche Schüler und Studenten , deren Be¬
gabung aus mehr praktische Berufung hinweist,kann nur durch eine zweckmäßigere Aus¬
gestaltung des Be r e ch t i g u na ö w e s e n Sooraeveuat werden. Eine Vereinbarung derLänder über eine „mittlere Reife " , die sowohlin der Volksschule mit entlvrechendem An»'' -'»,wie den von der Volksschule ans znaänglichenFachschulen , ebenso wie durch den Abschluß einerMittelschule oder der Untersekunda einer höhe¬ren Lehranstalt erworben werden kann , stehtvor dem Abschluß . Sie wird die Glejch '', »rtig-
keit dieser Bildnngsaänge unter dem Gesichts¬
punkt der Berufsreise anerkennen.

Die Vertreter der Oraanilationen sprachen
sich einmütia kür die Notwendigkeit einer stär¬
keren Vereinbeitllchung des deutschen Schul¬
wesens aus . Auch * *» fpin Rei ^' Si-rjyisterinm
d * Innern entwickelten Grundzttge fanden
grundsätzliche Zustimmung.

Gegen die
Gottlosen -propaganda.

TU . Berlin . 16. März .
In seiner Predigt am gestrigen Sonntag ging

Gcneralsuperintendent v . Dr . Dibelius auf die
bevorstehende Konferenz der deutschen Innen¬
minister ein , die sich mit der kommunistischen
Gottlosen -Provaganda beschäftigen soll und sagte
u. a. : Es müffe Klarheit darüber sein, daß «S

# Hamburg, 16. März .
Die kriminalpolizeilichen Nachforschungen in

der Angelegenheit der Erschießung des kommu -
nistlscheu Bürgerschafts -Mitgliedes Henning
haben dazu geführt , baß zwei an der Tat berei-
ligte Personen sich selbst der Polizei
gestellt haben. Es sind dies der am 16 . Febr .
1909 zu Segeberg geborene, ledige, frühere Po¬
lizeiwachtmeister Albert Ernst Jansen und
der am 27. Mat 1905 in Wittingen , Kreis I >en-
berg , geborene Handlungsgehilfe Otto Ernst
Heinrich Bammel . Beide sind Mitglieder der
NSDAP . Der dritte Täter ist der am 11 . Aua.
1908 in München geborene Hans Alois Heeck-
meyer, der gleichfalls Mitglied der NSDAP ,
ist. Er ist im Stadtteil St . Georg auf osfeuer
Straße festgenommen worden . Nach den vor¬
liegenden Aussagen ergibt sich nunmehr folgen¬
des Bild von der Tat : Am SamSlag fand tu
Zollenspieker im Lokal von Albers eine kom¬
munistische Führerbesprechung statt , in der das
Verhalten der Kommunisten anläßlich ter nato -
nalsoztalistisch. Kundgebung, die für Sonntag in
Geesthacht geplant war , festgelegt werden sollte.
Den Inhalt dieser Besprechung sollte ein in
Zollenspieker bekanntes Mitglied der national¬
sozialistischen Partei in Erfahrung bringen . Zuseinem Schutz waren die in Zollenspieker nicht
bekannten Täter in das Lokal von Albers ge¬
gangen . Jansen sagte aus . daß er Henning fürdas Bürgerschaftsmttgltcd Andrer gcha len
Hab« unü plötzlich in sinnloser Wut auf
ihn eingeschossen habe. Bammel will
sich ohne Ueberlegung an dieser Schießerei be¬
teiligt haben. Beide bestreiten, daß eine Ver¬
abredung Vorgelegen hätte. Der Inhalt dieser
Aussage steht in scharfem Widerspruch zu den
bisherigen Zeugenaussagen , die eine plan¬
mäßige Vorbereitung der Tat vermuten lassen .

Zu der Angelegenheit wird dem Hamburger
Frcmdenblatt noch mttgeteilt , daß außer dem
tödlich verletzten Henning

noch zwei Damen und ein Manu von
deu Kugeln getrosscn

worden sind . Am schwersten verletzt ist eine
neben Henning sitzende Lehrerin , die an einer
Berufsschule in Hamburg tätig ist . S 'e erhielt
fünf Schüsse in den Oberschenkel , wegen derer
sie in ein Hamburger Krankenhaus ausgenom¬men werden mußte. Einer zweiten Frau aus
Hamburg wurde der Daumen abgeschosien . Der
zweite im Wagen anwesende Üommnn ' st erhielteinen le 'chten Streifschuß am Kopfe . Da er sichtot , stellte , feuerten die Täter keine wetteren
Schüsse aus ihn ab . Die schioerverletzte Lehrerin
stolperte aus dem Wagen heraus und setzte sich
auf den Fußsteg. Einer der Attentäter >'prangherbei und legte ihr einen Mantel unter und
sprach Worte der Entschuldigung zu ihr. Es
sind etwa 15 Schüsse abgefeuert worben . Außer¬halb des Wagens wurden 6—7 Hülsen „ itge-
funden. Der Wagen ist stark demoliert . Tie
Täter stiegen in den Wagen, ohne trgendwe ' cheAufregung zu verraten . Dem Kontrolleur sieles auf, daß die jungen Leute kein Ge ' d bei «ich
hatten. Nach ihrer Tat ergriffen die Burschen
nicht sofort die Flucht, sondern hielten sich noch
einige M >n»ien vor dem Gefährt auf und rie¬
fen : »Sind sie auch wirklich beide tot ? " Dann
stoben sie auseinander . Zu den tödlichen Ver¬
letzungen des Henning ist zu bemerken, daß ihm
der erste Schuß ziemlich ties in die linke Seite
traf , während der zweite Schuß ins Herzging .

Nationalsozialistische Erklärung .
Zu der Mordtat gibt die Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei , Gau Hamburg , °ol-
geude Erklärung ab : Die Täter sind zurzeit
der Tat Mitglieder unserer Partei gewcien.
Ihre Tat wird von uns auf das Schär,ste ver¬
urteilt . Sie haben sich hiermit aus un sren
Reihen aufgrund der Anordnungen un eres
Führers Adolf Hitler selbständig ausgesch offen.
Die Gauleiiung hat » nachdem sie erfahren halte ,
wer die Täter waren , sofort die Polizei mit den
Namen derselben bekannt gemacht und zwei der
Täter veranlaßt , sich Montag nacht 2y Uhr frei¬
willig zu stellen , was auch geschehen ist. Der
Name des dritten Täters ist ebenfalls der Po¬
lizei mttgeteilt worden . Die besonders verab¬
scheuungswürdige Art und Welle der Ausfüh¬
rung der Tat hat bei uns den Eindruck erweckt ,
daß die Täter durch Lockspitzel zu ihrer Tat
veranlaßt worben sind .

Der Hamburger Senat hat heute aufgrund
des Art. 48 . Abs. 4 der Reichöverfaffung eine
Verordnung er 'affen , die bas E -ffchefnen und d :e
Verbreitung der nattonaisozta ' istischen Lo¬tungen „Hamburger Tageblatt " und „B 'att
Ntederiachlen" und „Norddeutsche Zeitung " und
aller Ersatzblättrr mit sofortiger W ' rkung bis
auf weiteres verbietet. Gleichzeitig werden

bis gnk weiteres Bersammlnnaen der
NSDAP «. der KPD , sowie der Hilss -
nnd Unterorqanisationen und Groppen
dieser Parteien unter freiem Himmel
nud in geschloffenen Räumen verboten.

Um- und Aufzüge , sowie Versammlungen >eder
Art unter freiem Himmel sind nach der Ver¬
ordnung nur mit polizeilicher Genehm,gung
zulässig.
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bejahe, dürfe sie di« staatliche Gewalt in dieses
ernsten Stunde an dreierlei erinnern : Zunächst
daran, daß planmäßige und bewußte Beschimp¬
fung dessen , was anderen heilig sei , die Bolk^
gemeinschaft an der Wurzel zerstüre. Sodaust
handle es sich bet der heutigen Gottlosen-Propcu
ganda nicht um eine geistige AuseinanSersetzuve
zwischen Deutschen , sondern um politische Pro¬
paganda, die aus dem Ausland « nach Deututz '
land hereingetragen werde. Endlich müffe wast
sich darüber klar sein , baß die Fundament « Ser
sozialen Ordnung , Rechtsbewußtsein. Famcli«
und Achtung vor den Menschenleben damit stehest
und lallen , daß absolute Normen im BolkSlebest
anerkannt werden. Die Propaganda der kom¬
munistischen Freidenker gehe darauf aus . alle»
ewtggültige in den Schmutz zu treten . Das be¬
deute , w »nn es gelänge , das Ende der deutsche»
Kultur überhauvt. Welch« Maßregeln zu er¬
greifen seien, möge von den zuständigen staat¬
lichen Organen erwogen werden. Ausgabe der
Kirche aber sei cs . den Beweis dafür zu liefer»,
daß Sie Kräfte d«S christlichen Glaubens i#
deutschen Volke viel stärker seien als die Gegner
meinen.

Das Ltrieil gegen die
Kaffeler Kommunisten .

TU . Kastei. 16. März.
Im großen Kaffeler Kommunistenprozes

wegen Sprengung einer nationalsozialistischest
Versammlung in Grebenstein wurde am Mon¬
tag abend das Urteil gegen Sie angeklaaten
Mitglieder des KampfbnndeS gegen d -m Faschts -
mus gefällt . Von den 98 Angeklagten wurde »
8 2 freigesvrochcn . Zwei Angeklagte wur¬
den wegen .Hausfriedensbruches und schwere»
Landfriedcvsbruches zu zwei Monaten zw»'
Woä'en Gefängnis , zwei weitere wegen schwere»
Landfriedensbruches zu je sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Drei Angeklagte erhielte»
wegen einfachen LandfriedenSbrncheS zwei Mo¬
nate . zwei andere wegen Hausfriedensbrüche»
je zwei Monate , ein weiterer Angeklagter
wegen HansfrilScnsbruches einen Monat Ge¬
fängnis . Ein jugendlicher Angeklagter wurde
zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt .

KmlMfMmr Schmuggler .

Riefknfchmuggel mit Zigarettenpcpler.
# Trier . 16. März .

Den Beamten vom Hauvtzollamt Römer«
brücke gelang es kürzlich , zwei Schmuggler zu
fassen , die den umfangreichsten Schmuggelmit Zigarettenpapier ansführtcn , der
se hier vorgekommcn sei» dürfte. Die Ermitt¬
lungen haben einwandfrei ergeben , daß die
beiden Verhafteten nicht weniger als eine
Million Blätlchen Zigarettenpapier über die
Grenze des Saargebtets ins Reich geschasst
haben. Die „Trier . Landesztg .

" gibt dazu sol,
gende Einzelheiten : Diese Million Blättchen
ergeben ein Gewtchr von etwa i Zentner und
20 Pfund . Aus ganz raffinierie Weise haben die
Festgenommenen die Blättchen über die Grenze
geschmuggelt. Sie verpackten sie in 125 Kar¬tons , die von schwarzer Farbe waren und
nagelten die Kartons unter Sitzbänkedes Eisenbahnzuaes , in dem sie führe .,.Hierzu genügte allerdings nicht ein Abteil ,sondern sie haben die Kartons im ganzen Zug«verteilt . Dgs Befestigen ist geschehen , ehe sichBeamte und Fahrgäste in dem Zuge befandenund niemand hatte etwas Verdächtiges bemerkt.Die Schmuggler fuhren bis zur letzten Stationmit , wo die Wagen in einen Lerrpark kamenund dort wollten ste dann später die Kartons

wieder lösen und per Auto fortschafsen . A»l
der Grenze griff ein Beamter zufällig nift^
oaS Sitzbrett in einem Abteil , und stieß «rege »
einen befestigten Gegenstand. Aus Grund der
gemachte » Entdeckung wurde der ganze ZuS
untersucht und schließlich 125 Kqrtons ztztagt
befördert. Die beiden Schmuggler habe« »m
am 26. Aiärz vor dem Schöffengericht Trier »»
verantworten : es ist der größte Schmuggelpr?'
zcß . der auf diesem Gebiete in Trier gesührr
wird.

Bratensoßä
4I> $*1 * 1'Z***^*

Aoinagel.
Bon

Max Znugnickel.
Der alte pensionierte Schuldirektor Notnagel

ist Junggeselle . Er lebt so seinen Äleinstadttag
im stillen Abendschein seiner Tage . Notnagel
ist seine eigene Hausmagd und ein grober Ver¬
ehrer von Fontane - Bielleicht ist nur der Pelz ,
der alte dichte Pelz sein einziges Staatsstück.
Notnagels Vater war Weber gewesen. Er
wäre sicherlich auch Weber geworden , wenn sein
einziger Bruder nicht gewesen wäre. Der war
Bildhauer und erhielt schon ln jungen Jahren
hier und da große Aufträge . Und dieser Bru¬
der zog den jüngeren Bruder vom Webstuhl.
Er bezahlte die Studicngelder so lange , bis er
eine sichere Anstellung hatte. — Manchmal,
wenn Notnagel in seinem Fontane lieft , immer
vom Pfeifenrauch umwölkt , dann sieht er plötz¬
lich aus und sagt sich: Mein Gott , wie bin ich
dir und meinem Bruder dankbar , daß du mich
nicht hast Weber werden laffeni Nie hätte ich
die schönen Bücher kennen gelernt , die aus der
Welt geschrieben werden , nie die Melodien ge¬
hört, die die Musiker erdachten , nie die herr¬
lichen Bilder gesehen , die a » f der Erde gemalt
werden- „

Notnagel lebt mehr als sparsam. Wer ihn
oberflächlich kennt, sagt sofort: Geizhals ! Wo
laßt der bloß seine gute Pension ? Er hat doch
keine Frau . Er hat doch nichts zu versorgen !

Jahrelang trägt er immer den einen Anzug.
Früh trinkt er sein Glas Milch. Gegen elf
Uhr vormittags marschiert er regelmäßig , wie
eine Uhr. durch den Wald. Im nächsten Dorf
ist eine Wirtschaft , wo er sein Mittagbrot sür
fünfzig P-se »cklge bekommt- Abends geht er
regelmäßig zum Kegeln . Er verlangt die Speise¬
karte , hält die lange Speisekarte bedächtig in
den Händen. Jedes Gericht , das darauf steht,
kostet er in Gedanken durch, nickt mit dem Kops ,
schmatzt mit den Lippen »nd nach einer Weile
sagt er : „Großartig ! — Aber ich esse lieber wie¬
der mein S «ück Käse mit Butterbrot und trinke
mein Glas Bier hinterher ! " Und das alle Abende.

Er macht keine Reisen , leistet sich nur den
schäbigsten Pfeifentabak und ist trotzdem immer
sröhlich und guter Dinge - Wie ein Jnugekonnte er sich freuen.

Sein Ofen blieb oft im Winter kalt. Not¬
nagel liegt , tief in seinen Pelz gewickelt, aus
seinem hölzernen Liegestnhl, Handschuhe an.Mütze über die Ohren gezoacn. kleines Buch
im Schoß: Gedichte von Claudius . Vereist die
Scheiben. Er liest und zieht an der Tabrks -
pscike. Manchmal hält er inne , svrlcht seligeine wunderschöne ClarrdiSzeile vor sich hin und
liest dann ein wenig verklärter weiter .

Es klopft. Er ruft , aus kranzösisch, herein.Die kleinen Jungen seines Nachfolgers im
Schulamt bringen die Pädagogische Wochen¬
schrift . Er begrüßt die Junaen ans laietutsch.
Aus einmal ivrlckt er griechisch Die Jungen
geben griechische Antworten . Und nun fängt
er an zu erzählen , von Chroniken, von Jun¬
kern . von Webern . Schustern nnd Dichtern.
Atemlos hören die Jnngen zu . Sie kühlen die
Kälte nicht . Ste werden non der riesigen Ta-
lbakswolke wie in ein seßtaes , abenteuerliches
Land gehoben. — Der Alte lenchtet . Sein
» auch stiebt . Und auf einmal ist es Abend.
Immer ist er lebensfroh . Aber was ma-^ t die¬
ser Sparsame nur mit seinem G »ld ? Er hat
ja niemand , kür de » er z » sorgen braucht ! —

Und eines Tages ist er nicht mehr. Hinter
seinem Sara « gehen eine alte Frau und drei
erwachsene Söhne , geben tief aebenat und mei¬
nend- Die Familie seines Bruders , der ii' »
unterstützte, bis er inö Lehramt kam. Bald
danach war der Bruder gestorb»n nnd hinter¬
ließ eine unversorate Frau und drei unver¬
sorgte Kinder . Sofort svrana Notnagel ein.Ein wirklicher Nainaael . der nicht rostete und
brach. Er sorgte sstr di » vier Me " -ch? n . darbte
nnd sparte sür sic . Alle drei Söhne seinesBruders ließ er studiere,,. Er !, » r » an a -nn .
sich ein »n eigene,, » a „ sg,,lt zu gründen - Undimmer Tattoo »
ihn das Glück sröc>i,a, hem toten Bruder dasdonnelt und dreifach wiederznaebcn . was er
einst geschenkt bekam . Und ni-manh wußte einWort von seiner Gebekrendigkett, niemand
ahnt« etwas .

Badischer Kunstverein .
Im Eingangssaal feffelt eine Gesamtkollekttou

von Mitgliedern Ses Vereins für Original -
Radierung München. Graphiken in sauberer,gepflegter Technik , unter denen sich manches
schöne und künstlerisch wertvoll« Blatt befindet.
In der Reih« der Münchner befinden sich auch
Ottohans Beier und Ad . Schinnerer.

Der Oberlichtsaal gehört diesmal Professor
Wilh . Sch na r r e n b « r g c r . Seine Bilder
atmen eine gewiffc Ktthte aus , sind tn gewissem
Sinne übersachlich . Im Zeichnerischen unS Far¬
bigen herrscht strenge Sauberkeit , die au Askese
streift. Warmer Ausdruck wird kaum geduldet,
fast alle Werke sind toternst. Die Phantasie ist
nicht blühend, nur phantastisch . Zu der Sche-
meuwelt des „DelbstporträtS" findet man keine
Beziehungen , es fehlt das Zwingende , Noiwxn-
dige. Bet Schnarrenberger drängt sich bei der
Suche nach Neuem der Berstand zu sehr in den
Vordergrund . Der „Einsall" schielt gleich nach
dem Ausgefallenen . Das „So muß cs sein "
weicht dem grübleris<l,en könnte aber auch
so sein !" Warum sollte des „Menschen Sohn "
nicht auch tn der heutigen Jndustrtewelt aus -
erstehn ? Warum nicht inmitten einer Kompag¬nie der Heilsarmee ? Aber diele Borstellnng .
dieser Gedanke greifen beim Künstler nicht in 's
Geblüt , tn 'S Gefühl und so können sich beide
auch im Beschauer nicht regen. - Er konstatiert
eine literarische Angelegenheit , die durch die
Modernisierung des Stofflichen verblüffen will .
Schnarrenbergcr hat lieutige Fabrikhöfe. Wand
flächen gemalt , die vorzüglich wirkten. Aus
seinem Schassen spricht überhaupt eine wohl¬tuende Anständigkeit der künstlerischen Gesin¬
nung . Seine Hand gestaltet ruhig , nobel . Sic
huscht über keine Stelle weg, formt alle Be¬
ziehungen klar und mit letzter Geduld. Die
vielen Bildniffe offenbaren das zur Genüge.Es sind ausaezeichuete Arbeiten darunter, und
die sparsame Palette kommt hier zu ihrem W "*,!
Im Ganzen jedoch ist die Bewegung der Hand

mehr motorisch als schwungvoll: auch bei de»
Familienbilüern , Sie der Künstler mit 6®*.
barem Interesse gemalt hat . vermißt man
Iunig -Ucbcrredenüe: die seelische unü geist«
Distanz wird in küble Bezirke verlegt , künlÛ
rische Besessenheit dürfte schon bis zu ei»s"
gewiffen Grade walten .

Frau A . M . Babberger zeig, tn ei"^Reihe von Landschaslen und Stilleben ihre '»
bige, dekorative Kunst , die iraenSwie etwas v»
der früheren Frisch« und Bortragslebendiakc
eingebttßt hat . Immerhin ist doch noch sehr
freultches zu sehen . Rud . H e l l w a g
mehrere seiner pastös hingcsctztcn Stadtebil»
und ein reizvolles Porträt seiner 0ft>tttn.

Anton Kling , »carlsruhe , bringt in
reden und Original -Keramiken flute
seines Könnens , das sich „ach dem Farbige »
noch sorgfältiger durchbilden sollte , um weicht
leuchiendcre Wirkungen zu erzielen . Die ^beiten A . Jansens , Jsny , - benfallS Orig»' ^Keramiken, gefallen durch die Lebenbtakrit ^Formen . Erwähnt seien noch die Vorfrühling
bilder Alb, Lchlehans, Plauen . •’*'

Kunst und Wiff-nsckast.
Amerikanischer Urheberschutz bleibt £

war . Der Geseyeniwurs über . das Ccipyr'»^wurde vom amerikanischen Senat nicht oer-
schiedet. Der Entwurf ist damit crledtgt.
Nichtverabichiedung der Copyright -Bill ,
Amerikas Eintritt in die Copyright- Uniou u » |
möglich . Die Mitglieder der Copyright- U ". ,,„müssen sich daher überlegen , ob sie zukuw ,
amerilanjschru Lmoren » och den gleichen s ’
zuectl werben lassen wollen wie bisher, " *
ob sie die Drohung , nach dem 1. Juli tusolche amerikanische Werke zu schützen .
sämtlichen der Union angeichloffeneu
einzeln registriert sind , wahr machen ^
Europäische Autoren bleiben in Amertk̂a ^
geschützt, sofern ste ihre Werke nicht eigen
Washington registrieren kaffen.
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Nach eigenen Erlebnissen geschildert
▼on Or. Franz Carl M&ller , ehern. Assistenzarzt des Obermedizinalrates Or. tron Gudden

f2- Fortsetzung .) Herausgegeben von Erich Mfilier .

Die verhaftete
Kommlffion

Ungefähr um drei Uhr morgens wurden wir
ulaimiert . wir sammelten uns rm Schlotzhof und
landen dort dieselben Hoswagen, die uns von
vberdors heriibergebrachl hatten . Außerdem stand

für den König bestimmte Reisewagen bereit .
7" " fahren eher von Hohenschwangau ab , als vor-
?Esehen war . Man hat mir erzählt , ein Stall -
aedienfteter des Königs hätte ihm die Anwesen¬
dst der Kommission verraten und so den verfrüh -
L", Aufbruch veranlagt . Es liegt nicht in meiner
^ efuqnts darüber nachzuforschen . in wieweit diese
Erzählung auf Wahrheit beruht . Gegen 4 Uhr
mmen wir
^ Schwanstein
?n. Es war eine traurige Fahrt . Kalter Regen
nhlug uns ins Gesicht, schwere Nebel hingen über
nem Wald . Es begann langsam zu dämmern ,
«chwanstein selbst mit seinem aus riestgen Qua -
«ern gefügten Bau macht in dieser romantischen
Waldeinsamkeit einen gewaltigen Eindruck. Aber

seiner Schönheit täfet es sich nicht verkennen.°ah diese Unsummen von Zinnen und Türmchen.
Ausgeburten eines kranken Gehirns find . Am
Vauptportal fanden wir einige Gendarmen , die
i'us höflich , aber energisch den Eintritt verwehr¬
en . Wag half das Reden . . . der König ist
üerfteskranl . . . sie wiesen das angebotene Be-
Alaubigungsschreiben zurück und blieben fest bei
u>rem Ausspruch : der König hat uns befohlen,
niemand ins Schloß zu lasten, und wir gehorchen
°hne Rückficht auf die Folgen . . .

Bo unangenehm ihre Weigerung war . so konnte
Nian ihnen doch nicht absprechen , datz fic pflicht -
Kemäst handelten und dag sie ohne Rückficht auf
n>e glänzenden Uniformen der Hof- und Staats¬
beamten einfach und schlicht, aber energisch bei
jUrem Aussprüche verharrten : Unser König hat
»iesohlen und wir gehorchen !

Die Verhandlungen am Schlotzportal nahmen
Traume Zeit in Anspruch . In der Zwischenzeit
siel uns eine Dame auf . die fortwährend rief , fic
woll« zum König , sie würde ihn retten .
. .Herr von Eläide« . . . Herr von Gudden . . .
ich will meinen König schützen !"

Es war , wie sich bald herausstellte . eine Dame
Vn besten Münchner Kreisen , die periodisch

»° isteskrank war unb auch schon früher von Eud -
?Eil behandelt worden war . Da es nicht gelang ,
die Dame zu beruhigen , und ebensowenig ihre
Begleiterin zu veranlasten . mit ihr wegzugehen.
Io mutzte man sie schlietzlich gewähren lasten.

Rach etwa einer Stunde wurden die Verhand¬
lungen abgebrochen, und die Kommission begab sich
Zurück nach Hohenschwangau. Der Zweck des frü¬
hen Besuches in Schwanstein schien wohl schon
teilweise bekannt geworden zu sein, denn auf dem
Rückwege konnte man Bauern und Feuerwehrleute
sthen , die den Berg hinaufliefen . Etwa um 8 Uhr
!uh ich bei einem zufälligen Blick aus dem Fen -

datz im Schlotzpark kleine Trupps von Feuer¬
wehrleuten auf- und abzogen : es kam auch ein
wendarm in mein Zimmer , der mir ankündigte.
wir seien

aus Befehl des Königs verhaftet

und dürften das Schloß nicht verlosten. In einem
Zimmer des oberen Stockwerkes traf ich Baron
Washington und von Gudden und erfuhr von
ihnen . Freiherr von Crailsheim . Graf Holnstein
und Graf Törring seien bereits nach Schwanstein
abaeführt worden. Was mit ihnen geschehen sei,
wisse man nicht .

Auf dem Korridor traf ich den Bezirksamtmann
von Füllen . der inzwischen angekommen war und
auf meine direkte Frage entgegnet« , ich sei nicht
verhaftet . An dem Ausgangstor des Schlostes
stand eine Gendarm -Wache und wehrte jedes
Durchpassieren.

Wir hatten Freiheit im Schloste . und diese be .
nützten wir : von Washington . Gudden und ich . um
die innere Einrichtung desselben in Augenschein
zu nehmen. Ich wunderte mich über die Unzahl
von Schwänen, die ich in den Gemächern aus¬
gestellt sah . . . in allen Größen , von der Nipp -
fiqur , bis ' zur überlebensgroßen Nachbildung aus
allem möglichen Material gefertigt , die Zahl der
Schwäne mag an 1000 gegangen fein.

Nach der Besichtigung des Schlostes gestattete
Gudden den Pfleaern ins Dorf hinunter zu geben ,
was auch von unseren Wächtern nicht beanstandet
wurde . Sie waren aber noch nicht lange fort —
da wurde uns der Befehl des Königs mitqeteilt .
nun sollten auch wir nach Schwanstein geführt
werden. Wir erklärten uns sofort bereit und nah¬
men im Dorfe die Pfleger mit . Langsam ging es
den Berg hinauf , vor und hinter uns Gendarmen
und Feuerwehrleute zur Bedeckung .

Auf halber Höhe des Berges liegt ein Wirts¬
haus . Schon dort sahen wir eine Ansammlung
von Leuten aus der Umgebung, die uns nicht ge¬
rade freundschaftlich musterten ; noch mehr aber
wuchs die Ansammlung des Volkes oben, im
Schlotzhof selbst : Feuerwehrleute . Bauern . Flotz -
knechte, sie alle waren herbeigeellt , um dem König
zu Helsen, Man kann sich darum leicht vorstellen,
wie sie gegen uns gesinnt waren . Es ist wohl als
ein Glück zu betrachten , datz der Bezirksamtmann
gleichfalls anwesend war und durch seine Autori¬
tät das Volk von etwaigen geplanten Ausschrei¬
tungen und Feindseligkeiten abhielt .

Diese Ansammlung der in der Umgebung woh¬
nenden Leute hat aber auch etwas Rührendes , es
war der
Ausfluß ihrer unbedingten Königstreue .
Was überlegt der Bauer lange , ob das Urteil der
Aerzte gerecht und wahr ist, für ihn ist der König
gesund , in seinem Herzen hat er gelebt, sie haben
ihn gesehen , wie er nachts dahineilte von Schloß
zu Schloß . . . sie sahen «inen Riesenbau nach dem
anderen aus dem Boden wachsen : sie hörten , datz
man in der Hauptstadt von Ueberschuldung der
Kabinettskaste sprach , sie wußten , datz nur Diener
zum König vorgelassen wurden , und datz er die
Nacht zum Tage machte , aber das war ihnen noch
nicht Grund genug, an seiner geistigen Gesundheit
zu zweifeln.

Die Erregung des Volkes in den Bergen war
eine tiefe und wahre , sie zeigte sich an ihrer Reak-

Iransatlantikflugzeug „ Bremen “ kommt ins Museum

gS&SKSS

Der Rumpf der „Bremen“ trifft in Washington ein.
Das Flugzeug „Bremen “

, mit dem Koehl , Hönefeld und Filzmaurice als erste den Ozean in
ost westlicher Richtung überquerten , ist jetzt von dem Smithonian Institut in der amerika¬
nischen Hauptstadt Washington erworben worden , um als Museumsstück ausgestellt zu werden.

tton im Juni 1886 . zeigt sich in den Sagen , die
sich in jenem Winkel Bayerns um den Märchen-
könig spinnen, und ist es nicht eine psychologisch
richtige Folge , datz gar mancher dort unten in den
Bergen noch heute nicht glauben will , sein König
sei verrückt gewesen .

Doch ich schweife ab , zurück zur Weiterschilderung :
.Zn Schwanstein wurden wir im ersten Stock des

sogenannten Domestikenbaus untergebracht . Zn
einem Zimmer fanden wir die drei schon vor uns
verhafteten Herren . Bald kam der Befehl , wir
sollten jeder in einem einzelnen Zimmer bewacht
werden. Wahrscheinlich wegen Platzmangel kam
ich mit Baron Washington zusammen. Aber es
war trotzdem nicht jeder Verkehr abgebrochen,
denn Gudden kam zu uns herein und sprach auch
mit den Pflegern , die draußen im Korridor bei
den Gendarmen saßen , welche uns bewachten.

Die Fenster unseres Arrestlokales gingen auf
den Schlotzhof hinaus . Man sah . datz das Volk
sich allmählich entfernte und datz ein lebhafter Ver¬
kehr . der durch einen Lakaien vermittelt wurde ,
zwischen dem Teil , wo der König wohnte und den
Gendarmen herrschte . Dieser Lakai war es auch ,
der die finsteren Befehle uberbrachte. die der König
in seinem Zorn niederschrieb . . .
es sollte den Verrätern die Haut abgezogen wer«
den. wir sollten verhungern .

Wir waren ungefähr zwei Stunde « in enger
Hast. Es waren nichts weniger als angenehme
Stunden ungewisten Wartens . Gegen 1 Uhr kam
Gudden wieder in unser Zimmer und sagte mir ,
er hätte mit dem Bezirksamtmann ausgemacht,
datz er jetzt das Schloß verlasten würde , ich fragte
ihn natürlich , was mit uns geschehe und ob er
keine Befehle für mich hätte , erhielt aber anfäng¬
lich keine genügende Antwort .

Mir scheint nun . datz in dieser Zeit Gudden
plötzlich eine Disposittonsänderung machte . Denn,
während aus seinen ersten Aeutzerungen zu ent¬
nehmen war . datz er allein mit Hilfe des Bezirks-
amtmannes Füssen und von da aus München er¬
reichen wolle, erklärte er . als er kurz darauf wie¬
der in unser Zimmer kam , wir dürften alle fort ,
sollten unseren Abzug aber möglichst unauffällig
bewerkstelligen und in passenden Zwischenräume«
das Schloß verlasten : wir würden nach München
zurückkehren , dort würde sich das Weitere ent¬
scheiden.

So waren wir also aus unserer Hast erlöst,
unten in Hohenschwangau trafen wir wieder zu¬
sammen. Dort sah ich einen Flügeladjutanten des
Königs , der eben angekommen war und sich auf
dem Weg ins neue Schloß des König» befatü». Nach
kurzer Zeit waren zwei Gefährte für uns bereit ,
ein vierspänniger Jagdwagen und ein« zweispän-
nige Kutsche. Di« Znsasten der letzteren stiege «
bald mit in den Jagdwagen und nun fuhren wir
dahin , der Station Peißenberg zu.

Das Pflegepersonal dirigiert « ich auf dem Weg
über Oberdorf nach München.

Als ich später in den Zeitungen las , wir hätten
unterwegs drohende Aeutzerungen gehört , habe
ich mich gewundert , datz mir das ganz entgangen
sein sollte.

Gegen abend 7 Uhr kamen wir in Peißenberg
an und ich fuhr mit meinem Chef in die Irren¬
anstalt . Somit war der erste Akt der Tragödie
ausgespielt , wir ahnten alle nicht, welch düstere
Schi ^ koje die nächsten Akte bringen Tnllt-n.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .!

Der Schlüssel zum Erfolg
im Kampf um neue Geschäfte

mag in den Resultaten enthalten sein, die unsere bereits be¬
rühmt gewordene „Transport Analyse" auch für Ihren Betrieb
ergeben kann . Unzeitgemäße Liefermethoden werden nur ailzu-
leichtzumHemmschuhin derAufwärtsentwicklung eines Geschäfts .
Die „Transport Analyse” weist Ihnen nach, ob auch für Sie einer
der beiden neuen , nach dem Wucht-Prinzip konstruierten, sta¬
bilen Blitz Lastwagen das Mittel zum Siege in diesem Geschäfts¬
jahr ist . Verlangen Sie diese interessante Analyse ! Wir
senden sie Ihnen kostenlos und für Sie unverbindlich.

Das Wucht -Prinzip in der Lastwagen -Konstruktion .
Legen Sie einen Gegen -

| 2 KILOGRAMM
rvhtndes

stand vorsichtig auf eine
Wage . Donn wird die Wage an -
zeigen , was der Gegenstand
tatsächlich wiegt . Dies entspricht
dem Gewicht, dos ein vollbeto
dener Lastwagen trägt , wenn er
stillste!,'

© Nun lassen Sie denselben
Gegenstand plötzlich auf

die Wege tollen Augenblick¬
lich wirddie Wage bis zum dop -
PeltenGewicht ausschlagen .Dles
entspricht der Wucht der Stöße ,
die ein Lastwagen während dar
Beladung und Fahrt auszu¬
halten hat .

Mit Rücksicht darauf wurden die Blitz Lastwagen nach dem Wucht-
Prinzip konstruiert . - Dies ist das Geheimnis ihrer außerordent¬

lichen Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit.
©

2 TONNER
3,5 Liter äZyl Chassis

11/2TONNER OAAC
2,6 Liter 4 Zyl. Chassis WfcV « 1

Chassis mit Führerhaus . . • RM 3745 - Chassis mit Führerhaus . . . RM 4g 45 -
Pritschenwagen ohne Plone RM 3995 .- Pritschenwagen ohne Plane RM 5195 -
Prüschenwagen mit Plane . . RM 41 75 - Pritschenwagen mit Plane . RM 5 395 .»
(fünffach bereift ) PREISE AB WERK ROSSELSHEIM AM MAIN (siebenfach bereift )
ERZEUGNIS DER ADAM OPEL A . G .

FA. ADAM OPEL A G . ROSSELSHEIM A. M . *9 , ABTEILUNG LASTWAGEN .
Bitte senden Sie mir den angebotenen Katalog u. das Formularfürdie Transport Analyse.
Nnm» . . .. — Wohnort ) -
Straftet Geschäftszweigt .
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Badische Rundschau.
Oer Winterschlaf.

Der Winterschlaf , jener schlafähnliche Zustand ,in den manche Tiere unter wesentlicher Herab¬
setzung ihrer Körperwärme , oft bis zur völligenStarre verfallen, tritt nicht selten schon vor dem
Winter ein , für die eine Tierart früher , für
die andere später . Der Siebenschläfer beginn ,
feinen Winterschlaf schon im August , nimmt alse
keine Rücksicht auf Nahrungsmangel oder Nah
rungsüberfluß oder Kälte. Auch das Murmel
tier wartet die Kälte nicht ab , um sich in sein
Versteck zurückzuziehen , ebenso schlafen andere
Tiere zum gewohnten Zeitpunkt ein . selbst wenn
sie in gehetzten Räumen oder bei bester Ver¬
pflegung gehalten werden .

In den heißen Gegenden halten Krokodile ,
Schlangen und einige Fische Sommerschlaf, wäh¬
rend der Trockenheit , indem sie sich im Schlamm
verkriechen , in Deutschland während des Som¬
mers manche Landschneckeu , die ihr Gelstiuse
dann mit einem Schleimdeckel verschließen . Ver¬
gebens hat mau versucht, Winterschläfer wäh¬
rend des Sommers durch künstliche Zufuhr von
Kälte in einen Zustand zu versetzen, der dem
Winterschlaf entspricht .

Tie Erklärung für diese Erscheinung liegt
wohl darin , datz genau wie die Gewohnheit der
Zugvögel, uns zu einem gewohnten Zeitpunkt
zu verlassen , unbekümmert um das zufällige
Wetter , zu einer bestimmten Zeit zu uns zurück-
kehrcn , ausschließlich durch Vorkommnisse ge¬
regelt wird , die sich im Innern des Körpers
absvielen und von außen nicht lenkbar sind,
llrsprünglich werden äus-ere Ursachen den wirk¬
lichen Antrieb zum Rückzug aus dem täglichen
Dasein gegeben und so bestimmte Gewohnheiten
gebildet haben , die noch heute nachwirkcn . Auch
die Tätigkeit der inneren Drüsen bringt man
hiermit in Verbindung . Ganz aufgeklärt ist
diese merkwürdige Erscheinung indessen noch
nicht.
Konradin -Kreuher-Feier in B . -Baden .
H Baden - Baden, 15 . März . Der MLnner-

gesangverein .„Konkordia " gab heute nachmittag
zum Gedächtnis Konradin Kreutzers im Gar -
tenkaale des Kurhau ' es ein Konzert, zu dem sich
eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft
eingefunden hatte, der mit einem sorgfältig ge¬
wählten und reichhaltigen Programm ein
schöner, gesanglicher ^ enuß dargeboten wurde.
Die Sängersckiar des Vereins war auf dem¬
selben mit einer Anzahl von Chören vertreten ,
die stimmlich eine vorzügliche Wiedergabe fan¬
den und reichsten Beifall airslösten. Als Solist
ließ sich der Baritonist Theo Hannappel
vom Wiesbadener Staatstheater hören, der mit
wohlklingender Stimme und sympathischen
Bortrag Kompositionen von Kreutzer , Wolf ,
Trunk , R . Strauß und Karl Beines sang und
in Gestalt von Beifall und Hervorrufen gleich¬
falls reiche Anerkennung entgegennehmen
durfte. Margarete S t e n n e b r u g g e n be¬
gleitete mit feinem Empfinden am Flügel und
Konzertmeister Alfons Stenn ebruggen
entledigte sich seiner Aufgabe als Violinsolist
mit bestem Gelingen. Der Dirigent der .Kon¬
kordia"

, Herr D . Uhl . war dem Konzert ein
zielsicherer Leiter und seinen Sängern ein guter
Führer . Die Ausführung jeder Programm -
nummer ließ seine sorgfältige -Vorbereitung er¬
kennen . Die reiche Anerkennung, die auch ihm
gezollt wurde, war eine herzliche und wohlver¬
diente.

Lohnstreii in der badischen Textilindustrie
bld . Ettlingen , 16 . März . Nachdem in den

Nachverhandlungen die Gewerkschaften über die
Berbindlichkeitserklärung die rechtliche und ma»
terielle Grundlage des Schiedsspruches für un¬
annehmbar erklärten , hat der Landesschlichter
für Südwest, wie der „Landsmann " meldet ,
nach Rücksprache mit den zuständigen Referen.
ten im Reichsarbeitsministerium die Parteien
aufgefordert, ihn zu ermächtigen , eine Acnde-
rung des Schiedsspruches vorzunehmen, und
zwar sowohl nach der materiellen, wie auch nach
der rechtlichen Seite hin . Die Stellungnahme
der Tarifparteien ist noch nrcht bekannt.
Falsche Fünfmarkstücke im Llmlauf.

bld. Singen a. H-, 16. März . Hier sind seit
einigen Tagen falsche Fünfmarkstücke im Um¬
lauf. Ein solches wurde von einer hiesigen
Bank angehalten. Die Falschstücke tragen di«
Jahreszahl 1880 und sind ziemlich gut uach-
gemacht. weshalb man sie schwer erkennen kann .
Wahrscheinlich staminen sie von der seinerzeit
in Donaueschingen ausgehobenen Falschmünzer¬
werkstätte.
Vorläufigkeine Staatspolizeiin Gingen .

dick. Singen a. H., 16. März . Zwischen der
Stadtverwaltung und dem Ministerium des
Innern wurden seit einiger Zeit Verhandlun¬
gen über die Verstaatlichung der Singener
Ortspolizei gepflogen . Man erwartete allge¬mein , daß die Verhandlungen sehr r<iH) zuEnde geführt werden könnten / so daß die Ver¬
staatlichung am l . April 1881 in Krasl tritt .
Diese Verhandlungen müssen aber als ge¬
scheitert betrachtet werden, weil das Mini¬
sterium des Innern verlanate auf die von dem
bisherigen Leiter Polizeiinspektor Groß gestell¬
ten Bedingungen nicht eingehen zu können . Das
Ministerium des Innern brach die Verhand¬
lungen ab. _

bld. Neuthard (bei Bruchsal ) . 16 . März . Die
am Sonntag erfolgte B ü r g e r m e i st e r w a h l
verlief ergebnislos , da keiner der Kan¬
didaten die nötig « Mehrheit auf sich vereinigen
konnte .

Einbrecher in einem Wäschegeschäft
bld. Mannheim , 16 . März . In einer der letz¬

ten Nächte wurde aus einem Wäschegeschäft
eine größere Menge Herren - und Damen¬
wäsche in Seide , bunten Stoffen und Trikots
in allen Farben und Größen, etwa ein Dutzend
zugeschnittene Herrenhemden, Ktnderwäsche ,
Schlüpfer , Bettwäsche . Handtücher , Badetücher
und Mäntel , 60—80 Paar Damenstrümpfe und
öerrcnsockcn , zirka 13 Paar Manschettenknöpfe ,
> Schlüssel einer Krupp-Registrierkasie und «In
elektrisches Bügeleisen entwendet.

Brände tm Lande.
bld . Harpolingcn (Amt Waldshut ) , 16. März .

Am Sonntag abend ist das Doppelwohnhaus
von Otto Weber und Rudolf Bächle lieder-
gebrannt . Der Brand ist durch Unvorsich¬
tigkeit gegen 7 Uhr abends entstanden . Alle
Bemühungen , den Brand einzudäminen waren
vergeblich . Der Brandschaden dürfte sich auf
20 000 RM . belaufen.

bld . Horuberg fSchwarzwald) , 16 . März . Die
Badischen Jugendherbergen haben in

Hornberg ein kleineres Haus gekauft und wer¬
den es als Jugendherberge einrichten. Auch
hier wurde der Plan von der Gemeindebehörde
außerordentlich stark gefördert.

bld . Meßkirch , 16 März . In der Nacht zum
Sonntag entstand im nahen Schnerkingen in
der Scheuer des Zimmeimcisters Anton Ämann
Feuer , das in kurzer Zeit Scheuer und den an-
gcbauten Schopf einäscherte . Vom angebauten
Wohnhaus verbrannten Dachstuhl und Ober¬
stock. Die Brandursache ist noch unbekannt.Der Gebäudeschaden wird mit über 11000 RM .
beziffert.

Gkiunfall .
bld. Acher«, 16. März . Sonntag nachmittag

fuhr auf der Brandmatt ein Skiläufer in Schuß¬
fahrt tu « inen zwischen zwei Bäumen gespann¬ten Draht und riß sich die untere Gesichtshälfte
auf, so daß der ganze Unterkiefer bloßgelegt
war . Die Bergwacht war sofort hilfsbereit
zur Stelle .

*
bld . Elsenz, 16. März . Dieser Tage ist hier

ein ISjähriges Mädchen in so schwerer Weise
beim Rodel» verunglückt , daß es eine Gehirn¬
erschütterung davontrng . Auch ein achtjähriger
Knabe kam bei der Ausübung dieses Sportes
zu Fall und trug recht erhebliche Verletzungen
am Kopfe davon.

Zur Neuregelung der Arbettslosenfürsorge.

«timiMsimmW und MMielallt«
Zusammenfassung der Kris en für sorge - Empfänger und Wohlfahrts¬

erwerbslosen . Beteiligung der Länder an dem Fürsorgeaufwand .
Der Badische Stäöteverband. _ _ uitöder Badische Städtebund haben die Re¬

gierung gebeten , die Anträge des Deutschen
Slädtctages und des Retchsstädtebundes zur
Neuregelung der Arbeitslosensürsorge bei der
Reichsrcgierung und im Reichsrale nachhaltigst
zu unterstützen , damit die immer unhaltbarer
werdende Finanzlage der Gemeinden durch eine
Entlastung auf dem Gebiete der Fürsorge für
die Wohlfahrtscrwerbslosen nunmehr endlicheine fühlbare Besserung erfährt . Wir entneh¬
men der Eingabe der Städte folgende Aus¬
führungen :

Durch die Lösung des früheren natürlichen
Zusammenhangs der Erwcrbslosensürsorgemit den Gemeinden und durch die Gründungeiner selbständigen Reichsanstalt ist in der Ar-
bcitsloscnfürsorge eine schematische Behandlungder ilnterstützungsfälle ohne Prüfung der Be¬
dürftigkeit eingetreten , die eine Erhöhung der
Gesamtaufwendungen mit zwingender Notwen¬
digkeit zur Folge hatte. Die Schaffung selb¬
ständiger und von Gemeinden unabhängigerArbeitsämter hat vor allem auch zu einer
ungerechtfertigte » Inanspruchnahme
von Fürsorgemitteln und zu einer Aus¬
nützung der Arbeitslosenversicherung geführt,wie sie in der letzten Zeit leider in besonderem
Umfange zu beklagen war . Hierin sind letztenEndes die Gründe zu suchen , daß die neue
OrganisationSform die ihr gestellte Aufgabe in
der gegenwärtigen Krisenzeit nicht erfüllenkonnte , und baß neben die eigentlichen Ver¬
sicherungsleistungen der Reichsanstalt noch die
Krisensürsorge durch Reich und Gemeinden undüberdies die kommunale Fürsorge für die vonder Arbeitslosenversicherung und Kriscnsür-
sorgc nicht erfaßten Personen treten mußte-

Während nun der Gesamtaufwand an Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenunterstützungim Berordnngswege durch Regulierung des
Kreises der Unterstützungsempfänger, der Unter¬

stützungszeit und der Höhe der Leistungen tn
gewissem Umfange beschränkt werden konnte ,wurden die Gemeinden von der bei der
zunehmenden Wirtschaftskrise dauernd anstei¬
genden Welle der Wohlfahrtserwerbslosen , d. h.
derjenigen Erwerbslosen , die keinerlei Leistun¬
gen von der Reichsanstalt beziehen , immer mehrüberflutet . Es entstand eine fortgesetzteund zunehmende Berschiebuna der Unteritüt -
zungslast von der Reichsanstalt auf die Gemein¬den. Trotz der Reichsanstalt fällt heute denGemeinden annähernd ein Drittel aller nrtter-
stützten Arbeitslosen zur Last.

'
Während zuBeginn des Jahres 1830 in den Städten mit

mehr als 23 000 Einwohnern die Zahl der Wohl¬
fahrtserwerbslosen noch 242 000 betrug , ist sieEnde des Jahres nahe an 600 000 herangekvm -
men . Demgegenüber betrug die Zahl der Ar-beitslosen- und Krisenunterstützungsempsängeram 31 . Dezember 1829 * 885 000 und am
31. Dezember 1980 etwa 1876 000. Die Zahlder Wohlfahrtserwerbslosen ist also wesentlichstärker als die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger in der Alu und Kru gestiegen .

Die Betreunna der im ganzen Reiche augen¬
blicklich vorhandenen Wohlfahrtser¬
werbslosen durch die Gemeinden erforderteinen jährlichen Kostenaufwand von mehr alseiner halben Milliarde Reichsmark. Das istetwa das Doppelte der Aufwendungen, die im
vergangenen Rechnungsjahre nötig waren.
Schon damals waren aber viele Gemeinden
nicht in der Lage , die zur Deckung dieser Auf¬
wendungen erforderlichen Mittel innerhalb des
Rechnungsjahres aufzubrtngen . In diesem
Jahre sind nun ungedeckte Fehlbeträge von nie
gekanntem Ausmaße selbst in den bestgestelltenStädten unausbleiblich. Die zu Beginn des
Haushaltjahres mühsam zum Ausgleich gebrach¬
ten Etats wurden infolge des unvorherscy-
barcn . lawinenartig anwachscnden Bedarfs für
die Erwerbslosensürsorge häufig schon nach
wenigen Monaten völlig umgestoßen . Diele
Verschiebung der Erwerbslosen aus der Alu
und der Kru in die gemeindliche Fürsorge setzt
sich dauernd fort , so daß gar nicht abzusehcn ist,wann dieser Steigerungsprozeß der Fürsorge¬lasten einmal zum Stillstand kommt.

Dabei ist auch zu berücksichtigen, daß die Ge¬meinden außerdem fortlaufend große Aufwen¬

dungen für Notstandsarbeiten machen, um auf
diesem Wege wenigstens eine beschränkte Anzahl
Erwerbsloser wieder einer geregelten Täliakeit
und einem Verdienst zuznführen. Zu der Be¬
lastung, die die Gemeinden durch die eigenen
Wohlfahrtserwerbslvsen haben , treten auch noch
die Summen , die für Zusatzunterstützungen an
Bezieher der Alu und Kru aufgewendct wer¬
den müssen. Ueberdies geht bei der Krisenfür¬
sorge ein Fünftel der Gesamtaufwendungen
ohnehin zu Lasten der Gemeinden.

Ungeachtet der Notwendigkeit eines Um¬
baues der Arbeitslosenversicherung, der selbst¬
verständlich iwch größerer Vorarbeiten bedarf ,
müssen die Gemeinden unter allen Umständen
mit größter Beschleunigung von dem Haupttcil
ihrer derzeitigen Lasten für die Wohlfahrts¬
erwerbslosen befreit werden. Diese Entlastung
sollte zweckmäßiger Weise mit einer grundsätz¬
lichen Aenderung der Ärisenlürsorge verbunden
werden. Es ist auf die Dauer unerträalich.
daß die Unterstützung arbeitsloser Personen auf
drei verschiedenen Wegen erfolgt : durch die
Arbeitslosenversicherung, die Kriesenfür-
sorge und die Wohlsahrtserwcrbslosenfür -

sorge . Wenn die Unterstützung Erwerbsloser
schon nicht durch eine einheitliche Stelle mügtia
ist , so müssen zum mindesten die von der » *'
beitsiosenversicherung nicht erfaßten Personen-
also die Kriscnunterstützungsempsänger und du
Wohlsahrtserwerbslosen , in einer Gruppe -u-
sammengesaßt werden. Die bisherige Regeln"»
muß beseitigt werden, derzusolge die Krise«'
Unterstützung und die Wohlfahrtserwerbslosen
fürsorge nebeneinander arbeiten , wodurch alle -'
lei Reibungen , Hemmungen und Mehrkosten
entstehen . Die Unterstützung dieser neuen e»u
hettlichen Gruppe würde im wesentlichen na^
den Grundsätzen der Fürsorgepflichtverordnun»
zu erfolgen haben. Die Gewährung eine»
Unterstützung wird also von der Bedürftigke»
des Unterstützungsempfängers abhängig 8*
machen sein . _ . ..

Die Kostenvcrteilung soll in der Weist
erfolgen, daß von den Gesamtaufwendungen
der in die neue Gruppe zusammengefaßten
herigen Krisensürsorgeempfänger und WoM '
fahrtserwerbslosen das Reich 50 Prozent . ,

dst
Länder 25 Prozent und die Gemeinden gielnr
falls 25 Prozent aufzubringen hätten. Na»
der Berechnung des Ttädtctages wird die Za *»
der Arbeitslosen in der Krisenfürsorge und
Wohlfahriscrwerbslosenfürsorge in diesemJabre
etwa 2 Millionen erreichen . Bei einer durA
schnittlichen Jabresunterstützung von RM - -G
wird daher mit einem Gesamtaufwand v»"
etwa RM . 1 .4 Milliarden für diese Erwerbs
losen zu rechnen sein . Das Reick hätte sona »
RM . 700 Millionen . Länder und Gemeinden "
RM . 350 Millionen zu tragen.

Metiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

lieber Mitteleuropa hat sich der hohe
verstärkt, so daß unter seinem Einfluß das
tere und trockene Strablunaswetter noch weite»
anhalten wird . Tie Gefahr einer überrasche^
den Schnecschmclze durch Warmluftzufuhr "
damit bis auf weiteres beseitigt .

Wettcranssichteu für Dienstag , de« 17. 3RW
Fortdauer der heiteren und trockenen Witte-
rung. Nachtfröste , am Tage mild.

Wetterdienst des Fran .furter UniversitatS«
Instituts für Meteorologie und Geophilsik.
Wetteraussichten für Mittwoch: Vorerst st «"

keine wesentliche Witterungsändcrung .
<Was unsereSeser wißenwollet

P . 8 . 220. Die Firma , di« sich das Eigentum **
der fragliche» mMfdjwte Vorbehalten bat . tsi . nachdem
Sie Ihren ZabUlngSvervllichtungen nicht nachgekomwe *
sind , berechtial. die ihr gehörige Maschine wieder
zunehmcn . Tic Firma ist keinesfalls vervflichkt .
alte Maschine, die früher au der betreffenden
ftand , wieder auszubauen

S . S . Nach den in Karlsruhe üblichen MietvertA
gen ist eS für den Meier nicht zulässig, daf, er bo
einem früheren Auszug bl« Wohnung abfchlieht i»«*
die Schlüffe! mitnimmt.

Oer Fall Eckert vor dem
Verwaltungsgerichtshof .
Erregte Aussprache . - Noch tetne Entscheidung .

bld. Karlsruhe , 16 . März . Am Montag vor¬
mittag tagte in öffentlicher Sitzung der k l i ch -
liche Verwaltungsgerichtshof unter
dem Präsidenten deö Staatlichen VerwaltnngS -
gerichtshofes Dr . Schneider im Sitzungssaal
des Evangelischen Oberkirchenrales, der aus An¬
rufung durch Pfarrer Eckert die Entschei¬
dung zu treffen hatte über die rechtmäßige
Zulässigkeit der vom Evangelischen Oberktrchen -
rat gegen den Pfarrer Eckert ausgesprochenen
Verfügungen , sowie über die Zuläfstgkelt der
Beschreitung des Klageweges Eckerts gegen den
Oberkirchenrat. Als Vertreter des Oberkirchen¬
rats war Oberktrchenrat Dr . Friedrich an¬
wesend , den Kläger. Pfr . Eckert, vertrat Rechts¬
anwalt Dr . Dietz . Das Gericht setzte sich zu¬
sammen aus den Herren : Präsident des S ' aatl .
BerwaltungsgerichtShoses Dr . Schneider, Mini¬
sterialrat Dr . Umhauer . Oberlandesgerichlsrat
Dr . Kölle , Bürgermeister Dr . Klein,chmidt und
Pfarrer Mondon.

Rechtsanwalt Dr . Dietz setzte sich für den
Nachweis der Gesetzwidrigkeit der beiden Ver¬
fügungen des Oberkirchenrats ein. Auch die
vorläufige Amtsenthebung stellx ein Gewr .t-mtttel dar, von dem die Kirchenbehörde Ge¬
brauch gemacht habe , um einen der Kirche Un¬
liebsamen mundtot zu machen. Diese Amtsent¬
hebung eines anständigen Menschen sei ein un¬
erhörter Schritt , zumal es immer politisch ein¬
gestellte Geistliche gegeben und der Kirchea -
präsident v . Wuith selbst parteipolittsch sichbetätigt habe . Der Klägervertreter bat den
Gerichtshof, seine Zuständigkeit für die
Klage Eckerts wegen Aufhebung der gegen
ihn ausgesprochenen vorläufigen A m t S e n t-
Hebung zu bejahen, da das Dienstgericht sich
nicht für zuständig erklärte.

Oberktrchenrat Dr . Friedrich gab ‘‘Ute
ausführliche Darstellung der Vorgänge, die zuden Verfügungen der Kirche geführt hatten, und
betonte die außerordentliche Duldsamkeit der
Kirchenbehörde gegen Pfarrer Eckert. Die
Ucberwachung der Geistlichen ergebe sich aus
dem Dienstverhältnis und dem DienstaufstchiS -
recht der Landeskirche . Im Falle Eckert sei es
notwendig gewesen,

eine verschärstere Dfeustausstcht
durchzuführen, schon auch in seinem eigenen
Jnteresie . Eine zu stark exponierte oolittjche
Tätigkeit lasie sich nicht mit der Stellung und
Würde eines Pfarrers vereinbaren . Als
Dtenstaussichtsbehörde stehe dem Obcrkirchearat

Recht und Pflicht zu , von Pfarrer Eckert
Einblick in seine Rednerliste zu verlangen -
Oberktrchenrat Dr . Friedrich sprach dann »hL
das Wesen der Kirche und des Pfarramtes . $
seinem Wandel und außerdienstlichen BerhaUA
habe sich der Geistlich« der Aussicht des DieU
Herrn zu unterwerfen , bas sei nötig um
Bestands der Kirche willen, aber auch zur W«»
rung der Unabhängigkeit des Geistlichen
der Gemeinde. Nachdem der Kirchenoertr«»»
sich noch für die tatbeständige Haltbarkeit d
Amtsenthebung eingesetzt hatte, beantragte *
Klageabweisung. -

Landgerichtspräsident Dr . Schneider 3?.,darauf den Polizeibericht über die Vorgänge !
Neustadt a. d. H . bekannt und verlas auch V.
Schreiben des Regierungspräsidenten der Pln"
zu dieser Angelegenheit.

Pfarrer Eckert erklärte hierzu , baß diei -
Fasiung >'M
Pfarrer &<*elBericht mit der ursprünglichen

mehr zu tun habe . Nachdem
Beispiele seiner dauernder Ueberwachung a -' ü
führt hatte, kam er auch aus die Vorgänge
Neustadt a. d. H. zu sprechen und cheschuld>^die Nationalsozialisten des vorbereiteten seklichen Angriffs . Wenn ihm von der Kirche - (
Vorwurf gemacht werde , daß er Vera»
einer Schlägerei gewesen wäre, io müsse
Herausstellen , daß Kirchenpräsident D . Wurth , ,
einer Versammlung als deutlchnationa'er * L
tator in rücksichtslosester Weise seine Mein ' ^vertreten habe und nur seinen Partcigen ^ ^hätte er es zu verdanken gehabt, daß er
in eine unangenehme Situation geraien sei- (>
spreche ihm jedes Recht ab , wegen tein .^
Eckerts . - politischen Betätigung zu strafen „
D . Wurth selbst in rücksichtsloser Weise r»
dem Recht der politischen Stellungnahme
brauch gemacht habe . Der Oberktrchenrat o “ ,
bewußt aus seine . Eckerts . Amtsentlasiuna « '
gearbeitet,- wenn er Eckerts Antrag auf
leitung eines Disziplinarverlahrens
geben hätte, wäre eine Amtsenthebung «'

.j,
möglich gewesen . Was die Sozialisten
ten , sei der Sturz der gegenwärtigen ^.

ariet ' i^Kirchenregierung, nicht aber der Sturz
Kirche. ^

Nack Repliken der Vertreter beider
schloß Landgerichisvr" sident Schneider die l j
stiindige öffentliche Sitzung, in deren Be -
oftmals die politischen Gegensätze scharf in H
scheinung traten . Die Entscheidung wiro > .
sorgfältiger Prüfung des Materials den
d̂en Parteien zugcstellt werden. ^

Herren Obergangs -Mänte! in neuartigen Stoffen und Mustern
Wollgabardin . . . . . von Mk ThO * w an Rad. Hugo DlelrK»
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Aus - er Lan - eshaupkfka - r
Wer ist in Karlsruhe

bürgersteuerpflichiig? / ° ***”"
für Oie Steuerzahler.

Vom Städtischen Nachrichtenamt wird uns
vritgeteilt:

Obwohl diese Frage in den letzten Monaten
wiederholt in den Tageszeitungen besprochen
worden ist , bestehen iiber ihre Beantwortung in
wetten Kreisen der Bevölkerung vielfach dochw ĉh große Unklarheiten . Es sei deshalb
Nochmals daraus hingewicsen , daß für das Rech¬
nungsjahr 1930 (also für die Zeit vom 1 . April
1930 bis Ende März 1931s die Bürgersteucr von
allen Personen erhoben wird,

die am 10 . Oktober 1830 in Karlsruhe wohn¬
ten und an diesem Tage über 20 Jahre alt

waren .
E^er diese beiden Voraussetzungen am 10. Okto¬
ber 1080 erfüllie, ist grundsätzlich bürgcrsteuer-
vflichtig, auch wenn sich die Verhältnisse nachher
geändert haben . In Karlsruhe bleiben -aper
*- und zwar für das ganze Rechnungsjahr 1930
-

7 auch alle über 20 Jahre alten Personen steuer¬
pflichtig, die nach dem 10 . Okt . 1930 von hier weg-
gezogen sind . Die . Bürgersteuerpflicht für 1930
^ lischt sogar auch dann nicht, wenn der Steuer¬
pflichtige nach dem 10 . Oktober 1930 gestorben
9t : in diesem Falle hat , wenn der Steuerpflich¬
tige verheiratet war , der überlebende Ehegartc ,

sein Erbe für die Bürgersteuer aufzutom-
wen . Wichtig ist zu wissen, daß die Steuerpflicht
tur 1930 völlig unabhängig ist vom Bezug eines
Einkommens. Auch wer keinerlei Einkommen
bat, ist für 1930 bürgersteuerpflichtig, allerdings
bur mit der Hälfte des Normalsatzes, also mit
a RM . Die weitverbreitete Meinung , baß nur
derjenige bürgersteuerpflichtig sei, der selbstän¬
dig auf eigene Rechnung lebt oder wenigstens
tin selbständiges Einkommen hat , ist nicht zu-
treffend . Diese in der Notverordnung vom
1- Dezember 1930 enthaltene Bestimmung tritt
frst ab 1 . April 1931 , also erstmals für das
Rechnungsjahr 1931 in Kraft . Es ist auch nicht
nichtig , wenn — wie es vielfach geschieht — an¬
genommen wird, baß biS zu einem Jahresein¬
kommen von 900 RM . keine Steuerpflicht bestehe.
Dieses Jahreseinkommen spielt nur dann eine
Rolle , wenn der Steuerpflichtige eine Rente aus
&er Sozialversicherung (Unfall-, Invaliden -,
Angcstelltenversicherungs bezieht , wovon weiter
buten noch die Rede sein wird. — Es sei also
wiederholt festgestellt: Für das Rechnungsjahr

-ist grundsätzlich jede Person ohne Rücksicht
ihre Etnkommcnsvcrhältnisse bürgersteucr»

bflichjjg , wenn sie am 10. Oktober 1930 in Karls¬
ruhe wohnte und an diesem Tage über 20 Jahre
ult war. Steuerpflichtig sind daher auch all«
über 30 Jahre alten Lehrlinge, Volontäre , Stu¬
denten , im Haushalt der Eltern lebende Kinder
»hne eigenes Einkommen, ferner alle Gewerbe-
Schilfen und Hausangestellte, di« beim Arbeit¬
geber nur Wohnung und Verpflegung erhalten .
Und alle im Haushalt der Kinder lebenden Eltern ,
uuch wenn sie ganz von ihren Kindern unter¬
halten werden.

Ausgenommen von der Steuerpflicht
^ud nur solche Personen :

1 die am 10. Oktober 1930 vom Wahlrecht aus -
schlossen oder rechtlich in der Ausübung des
Tföhlrechts behindert waren oder bei denen an
^ esem Tage die Ausübung des Wahlrechts
ruhte :
. 7 - die am 15. Februar und 20. März 1931 St «
?ertslosen- oder Krisenunterstützung empfangen
-atzen,'
. die am 15. Februar mrd 20. März 1981 lau-
'°ud öffentliche Unterstützung bezogen haben ;
, i . die am 15 . Februar und 20. März 1931 Ren-

aus der reichsgesetzlichen Sozialversi^ erung
Mpfangen haben, sofern sie nicht bereits unter

3 fallen und ihr gesamtes Jahreseinkom¬
men 900 RM . nicht übersteigt. :

die am 15 . Februar und 20 . März 1931 eine
^Usatzrente nach § 88 des Reichsversorgungs-^ letzxg erhalten haben .

Liegen die Voraussetzungen der Nr . 2 bis 5
am 15. Februar 1931 oder nur am 20. März

M vor, so gilt die Befreiung nur für diev a I f t e der Bürgersteuer .
ftjrrU vielen Zweifeln Anlaß gegeben hat di«
, Muirg der Nr . 1 der Befreiungsbcstimmungen;
fc ” ihr glaubten nicht nur die Ausländer und
, tatenlosen , sondern auch viele deutsche StaalS -
zftehörtge, die bet den Gemetndcwahlßn im
» "vernber 1930 hier nicht wählen durften, we :l
t

* ttotf) nickt sechs Monate in Karlsruhe wohn -
Ie j

> ihre Befreiung von der Bürgersteuer ab
w« zu können . Die von diesen Kreisen ver¬

tretene Ansicht hat sich jedoch nicht als stichhaltig
erwiesen. Was zunächst die

Ausländer und Staatenlosen
anbelangt , so mutz darauf aufmerksam gemacht
werden, daß diese nicht zu den in Nr . 1 der Be-
freiungSbestlmmungcn erwähnten Personen ge¬
hören , da ihnen ein Wahlrecht von vornherein
überhaupt nicht zustcht. lim dies noch besonders
klarzustellcn , hat der Reichsfinanzminister in sei¬
ner Verordnung vom 15 . Januar 1931 ausdrück¬
lich festgelegt, daß die Ausländer , soweit ihnen
nicht unter Wahrung der Gegenseitigkeit nach
allgemeinen völkerrechtlichen Grundsätzen ooer
noch besonderen , mit anderen Staaten getroffe¬
nen Vereinbarungen ein Anspruch auf Befrei¬
ung von den persönlichen Steuern zustcht , zur

Bürgerstener hcranzuziehen sind . Von den
deutschen Staatsangehörigen , die bei den letzten
Gcmeindewahlcn nicht wahlberechtigt ' waren,
weil sie noch nicht sechs Monate lang in Karls¬
ruhe wohnten , ist zu beachten, daß Nr . 1 der Be-
fretungsvorschriften nicht auf das Gemeinde - ,
sondern — wie aus einem Runderlatz des Retchs-
sinanzministcrs vom 3 . Dezember 1630 hervor-
gcht— ganz auf das Reichstagswahlrecht ab¬
gestellt ist . Nach diesem Runserlatz waren näm¬
lich am 10. Oktober 1930

a) vom Wahlrecht ausgeschlossen nur
die Personen , die entmündigt waren oder
unter vorläufiger Vormundschaft oder we¬
gen geistigen Gebrechens unter Pflegschaft
standen , oder die rechtskräftig durch Rich-
terspruch die bürgerlichen Ehrcnrcchte ver¬
loren hatten;

b) in der Ausübung ihres Wahl¬
rechts behindert nur die Personen,
die wegen Geisteskrankheit oder Geistes¬
schwäche in einer Heil - oder Pflegeanstalt
untergebracht waren , ferner Straf - und

Oie Sonne kommt zu uns.
Oer Frühlingsanfang auf der Himmelskarte)

Der März ist in astronomischer Hinsicht ein
bedeutsamer Monat . Die Sonne verläßt die
südliche Halbkugel am 21 . März , um ihren Lauf
mit der größten ihr zu Gebote stehenden Ge-
schwindigkett weiter nach Norden zu richten.
Dt« Längen des Tages und der Nacht sind an
diesem Tage gleich , und der astronomische Früh¬
ling nimmt seinen Anfang. Am 1. März schien
uns die Sonne nur 10% Stunden von morgens
7 Uhr bis abends 5 % Uhr. Am Ende des Mo¬
nats beträgt die Sonnenscheinöauer zwei Stun¬

ins Deutsche übersetzt , „Mittagslinie "
, und er

trägt diesen Namen mit Recht,, da wir den Zeit¬
punkt , in dem die Sonne ihren höchsten Stand
erreicht , Mittag nennen.

Das majestätische Sternbild des Orion über¬
ragt an Glanz trotz seines tiefen Standes noch
alle anderen Sternbilder . Sein « hellsten Sterne
sind Beteigeuze , Rigel und Bellatrix . Die in
der Mitte des Sternbildes befindlichen drei

hellen „Gürtclstcrnc" weisen in fast
horizontaler Richtung auf Sirius im Großen

e «<v .
■ I n9 <

.3? Alphard

den m«hr . Die Sonne leuchtet uns von 5 % Uhr
morgens bis 6 % Uhr abends.

Mit Erntritt der Dunkelheit, die eine %
Stunde nach Sonnenuntergang elusetzt und sich
in der folgenden Stunde immer mehr verstärkt,
leuchten als erste Gestirne am südöstlichen Him¬
mel Jupiter und Mars auf. Von den Fixster¬
nen erscheinen zuerst im Süden der funkelnde
Sirius und ganz hoch am Himmel Kapella im
Fuhrmann . Am 15 . März , um 9 Uhr abends,
und am 31., um 8 Uhr abends , finden wir das
Stcrnenheer bei seiner täglichen Umdrehung
um den Himmelspol tn der Stellung , wie in
unserer Sternkarte wiedergcgebcn .

Die Winter st ernbilder haben den Htm-
melsmeridian bereits überschritten und befinden
sich aus der Westhälfte des Himmels. Der Him -
mclsmeriöian ist für die Beobachtung der Sterne
von größter Wichtigkeit , weil sie alle auf dieser
Linie ihren höchsten bezw. niedrigsten Stand
über dem Horizont einnehmcn . Die Linie ver¬
läuft am Nordpunkt des Horizonts über den
Himmelpol, also am Polarstern vorbei, zum
höchsten Punkt des Himmels, dem Zenit , und
wendet sich dann zum Südpunkte wieder herab -
In unserer Sternkarte ist der Meridian als
Doppellinie eingetragen. Sein Name bedeutet ,

- ie Me gegen Gicht
»

wissen kein sicheres Mittel gegen diese
tz^ öeister ? Einreibungen , Packungen , Bäder ,
djg nsw. lindern meistens nur für einigeZeit
^eb ^ wmerzcn , aber sie packen nicht immer dasel an der Wurzel.

bwpfehle Ihnen ein wirklich erprobtesi»k> 0 und Sie sollen es selbst versuchen, ohne
il>eb/r etwas kostet; aber ehe ich Ihnensage, lesen Sie die s

' 'folgenden Briefe :

Pflichtgemäß erstatte ich Ihnen meinen aller¬
besten Dank für die wahrhaft wundervolle Hei.
lung meines langjährigen Gichtleiöens durch
Ihre geschätzten Gichtosint -Tablette » .

Kostspielige Bäder , sowie Einreibungen aller
Art waren erfolglos , durch ein Inserat wurde
ich aus Ihre Tabletten aufmerksam . Nach Ge¬
brauch der ersten Kur fühlte ich mich schon ge¬
heilt. Ich kann jetzt wieder als 58jährige Frau
laufen wie eine von 18 Jahren , stehe morgens
schmerzlos auf mid gehe abends ohne Schmerzen
zur Ruhe, zur Freude unserer ganzen Familie .
Ich bin jetzt wieder Dank Gott und Ihrer wer -
ten Tabletten seelensmunter, wie neu geboren ,und kann daher mit bestem Gewissen jedem
Grchtleidenden Ihre werten Gichtosint -Tabletten

Hund . Ueber dem Großen Hund befindet sich
der Kleine Hund mit dem hervorragenden Stern
Prokyon. In der Nachbarschaft der sich anschlie¬
ßenden Zwillinge finden wir di« wunderbar
leuchtenden Planeten Jupiter und Mars . Die
ebenfalls schon am Dämmerungshimmel sichtbare
Kapella im Fuhrmann und Aldebaran im Stier
ergänzen das Bild. Nicht ganz so prächtig istder Ostteil des Himmels, doch finden wir auchdort einige helle Sterne , von denen besondersRegulus im Löwen und Deneb im Schwan ,spika >.n der Jungfrau und Arktur im Bootes
zu nennen sind . Unterhalb des Großen Bären
befindet sich ein kleines Sternbild , das Haar derBtrcmce , dessen Anblick in klarer, dunkler
Nacht in der Tat mit seinem Schimmer den Na¬men rechttcrtigt. Bei nicht ganz klarem Him -
mel oder Vollmondschcin werden die äußerst
schwachen Sterne fürs bloße Auge ganz unsicht-dar.

Der März -Bollmond fand am 4 . statt . LetztesViertel am 11 . . Neumond ist am 19 . und ErstesViertel am ^ ,7 . Mürz . Borausschauend sei be-
merkt , o<rtz der darauffolgende erste ss-rüliliiigs-
Vollmond am 2. April eine Mondfinster -

Gefolge haben wird , di« um VA Uhrabends beginnt und bis 10 Uhr dauert.

ai^ empfehlen , da dieselben bei mir
geleistet haben und spreche noch-mals meinen allerbesten Dank aus .

I . W. in B.
b/i bekam einen schweren Gclenkrhcumatis-

angewandten Mittel versagten beimir . Da ließ ich mir das empfohlene Gichtosintvon Ihnen senden , und dies tat Wunder beimir . Meine strenge Ausdauer wurde durch völ¬
lige Heilung belohnt, obgleich ich schvn fast ver¬
krüppelt war . Ich habe dies gute Mittel schon
oft empfohlen und werde es weiter tun . Ich
hoffe, baß dies der beste Dank gegen Sie ist.

M . B . in B.
Solche Briefe besitze ich Tausende, und nun

hören Sie werter :

Untcrsuchungsgcfangene sowie Personen,
die infolge gerichtlicher oder polizeilicher
Anordnung in Verwahrung gehalten wur¬
den (mit Ausnahme der aus politischen
Gründen in Schutzhaft gewesenen Personen .)

Die Ausübung des Wahlrechts ruhte am 10.
Oktober 1930 nur für die Soldaten , die an die¬
sem Tage der Wehrmacht angehörten.

Hieraus geht hervor,
daß sowohl Ausländer und Staatenlose , als
auch alle deutschen Staatsangehörigen , die
bei den letzten Gemeindcwahleu noch nicht
sechs Monate in Karlsruhe wohnten, für
1889 bürqcrstencrpflichtia sind , wen « sie am
IN . Oktober 1839 in Karlsrnh - wohnten und
an diesem Tage über 29 Jahre alt waren.
Die übrigen Befrciunasvorschristen haben we¬

niger Zweilesfragen hervorgerufen. Bielia'ch
wird allerdings die Meinung geäußert , daß Ai-
beitslosiakett allein schon die Befreiung von der
Bürgerstcuer begründe: dies ist jedoch , wie aus
dem Wortlaut der Nr . 2 klar hervorgeht, nicht
der Fall , vielmehr muß der Arbeitslose auch
Arbeitslosen- oder Kriscnnntcr '" ^" " - "
ober aber ( nach Nr . 3 ) beim Fürsorgcamt in
lausender Unterstützung gestanden haben . Not¬
wendig erscheint auch wohl ein Hinweis darauf,
daß die unter Nr . 1 , 2 , 3 und 5 fallenden Per¬
sonen schlechthin — ohne Rücksicht auf die Höbe
ihres Einkommens — von der Bürgerstcuer be¬
freit werden, während Sozialrentner , die vom
Fürsorgcamt keine laufende Unterstützung be¬
zogen . keinen Anspruch auf Befreiung haben ,
wenn ihr gesamtes Jahreseinkommen 900 RM.
übersteigt . Erwähnt sei endlich noch ,

daß eine Befreiung von der Bürgerstener
»nr bann eintrcten kann , wenn der Steuer¬
pflichtige bas Vorlicgc« des Besreiungs -

grnndes nachweist.
Es genügt also nicht, daß er z. B . der Stadt -
hanptkasse schreibt, er habe keine Bürgerstener
zu zahlen , weil er eine Invalidenrente beziehe ;
er muß vielmehr auch seinen Rentenbeschcid vor-
lcgen.

Schließlich darf bei dieser Gelegenheit wohl
auch noch der mehrfach geäußerten Ansfassung ,
daß die Bürgersteuer nicht beitreibbar sei , ent-
gegengetreten werden. In den Durchführungs¬
bestimmungen des Reichsiinanzministers vom
4. September 1930 ist ausdrücklich bestimmt , daß
die Beitreibung der Bürgerstener den Gemein¬
den obliegt, und daß die Bürgersteuer , wenn
auf Grund einer öffentlichen Bekanntmachung
nicht rechtzeitig gezahlt wird , ohne besondere
Aufforderung oder Mahnung von der Behörde,
an welche sie zu entrichten ist , nach Landesrecht
(bei uns also nach den für die Beitreibung der
Gemeindesteuern maßgebenden /Bestimmungen
der BeitreibungSorönung für die Gemeinden)
bcigetrieben werden kann.

Gtraßenbahnzug entgleist .
Am Sonntag mittag etwa 12 .30 Uhr entgleiste

bei der Biegung an dem Lamevplatz ein Motor¬
wagen der Straßenbahnlinie 1 , infolge Schienen¬
bruch. Der Straßenbahnverkehr konnte ein¬
gleisig aufrecht erhalten werden. Um 2 Uhr
war der Schaden wieder behoben .

Klagesanzeigtzv
Dienstag, de» 17. März - 1981.

« ad. LandeSthcatcr : 19 .30- 28 Ubr : Ter Rofenkavatter
Colosseum: 20 Uhr : Dt« große Pariser Revue Le Chic

de Parts .
Landesgcwrrbeüalle : Werbeausstellung der « ad. San-

deSgewcrbeamtcs .
Bad. Hochschule für Alustk: SO Uhr : Oeffentltches Prü-fungskonzcrt
Geosravhtsche Gesellschaft : SO Uhr lAuIabau der Techn

Hochschule ) : LichtbULervortrag von Oberregte -
rungSrat Walter über „Stegovten' .

20.80 Uhr (OrtSgruvvenhetm ) : Vortrag vonMajor a . D . Rotenberg über »Wirtschaft und
Kolonialpolttik " .

Vier Üai,rcL;eileu : 16 und 20 Ubr: Bortrag von Kvan
Becler-HildeSheim »Wt« koche ich richtig, billig
und gut".

allerlei 6orfen
Mhkaffee gidt

's. abernur
dum Kathreiner /

Den echten- mit öem
Bitte „Pfarrer kneipp

"/
Oer Schaltmachts /

Gicht und Rheumatismus können nur voninnen heraus wirklich kuriert werden , durchEntgiftung des Blutes . Dieses ist verun¬
reinigt durch zurückgebliebene harnsaure Satze ,und diese müssen heraus , sonst nützt alles Ein-
retben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das
Gichtosint . Sie können das glauben ober
nicht, aber Sic sollen keinen Pfennig dafür aus¬
geben , ehe Sie sich überzeugt haben .

Teilen Sie uns Ihre Abresie auf einer Post¬
karte sofort mit und adressieren Sie diese an :
Generaldepot der Viktoria- Apotheke, Berlin A
525 , Friedrichstraße 19 ; es geht Ihnen bann voll¬
ständig kostenfrei ein « Probe Gichtosint mit wei¬
teren Aufklärungen und genauer Gebrauchs-
anweisunü zu.
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INDUSTRIE .- UND HANDEE «S - ZEITUNG
Ankurbelung durch Rußlandgeschäst-
Aber die Finanzierung ? ■

. .L-
So
tclr wl

300 Millionen neue Aufträge haben die ans Svw -
jetlußinnd zurückgekchilen deutschen Industriellen mit
nach Hause gebracht , 300 Millionen Aufträge stir die
deutsche Elcttrv - , sür die Maschinen - sür die Eisen¬
industrie . Zur Durchsührung der Industrialisierung
Lowjctrnßlands aus Grund des ..Füilsjahrcsplaneö "
der Sowjetwirtschast . Das ist , wenn man nur an den
Umfang der Bestellungen

' denkt , ein wichtiges Er¬
gebnis sür unsere auslragshnngrigc Industrie . Hosft
man Loch, durch diese russische «: Ansträgc . l .D O OO biS
ISO 000 Arbeitskräfte neu in den Produktionsprozeß
wieder einstigen zu können . 1030 stellten sich die Sow -
jetbestcllungen in Deutschland ans A)4 Milk. Stm.
gegen 103 Mill . Rm . int Borjahr . Durch die Er¬
höhung der Garanticquote seitens des Reiches von
60 aus 7" Prozent , durch die Einführung der Reichs¬
garantie für das Fabritattonsrisiko sowie durch die
Schössling von RediSkontierungsmöglichkclten sür
Rustcnwechsel — zunächst im Betrage von 100 Mill .
Reichsmark — durch die Golddtskontbank bat sich im
Vorjahre das deutsche Rußlandgelckäft ausgedehnt .
Daß Lowjetrutzland sür unscrcu Export eine starke
Chance bedeutet , ist unzweifclhast . Ist doch augen¬
blicklich Lowjetrutzland der größte Maschinenbesteller
der Welt geworden . Ein schwarzer Schatten sällt
freilich auf diese „Rußland -Hosfnungcn " durch die
Finanzicrungssrage .

Die Sowjets verlangen eine Ausdehnung der Lie-
fcrkredite , die schon jetzt 12—24 Monate betrugen ,
aus 14— 28 Monate . Jic wollen als Entgelt dafür
eine Anzahlung von 20 Prozent in Wechseln geben .
Aber mit diesen „Russcmvechscln" hat die deutsche
Industrie peinliche Dinge erlebt . Die Sowjets ver¬
schleppten die Ausstellung dieser Anzahlungswcchsel ,
und djc Banken dislontiertcn diese Wechsel im Höchst -
sallc mit 50 Prozent . Run soll das Reich, das bis¬
her schon im Rutzlandgeschäst sür die 70 prozentige
Aussallgarantse ein Risiko bis zur Höhe von 300
Mill . Rm . übernommen hat , sein Risiko von neuem
um 40 Prozent aus die neuen 800-Millionen -Bcstellun -
gen erhöhen , 80 Prozent Garantie sollen die Länder
übernehmen . Das Risiko von Reich und Län¬
dern , das ja letzten Endes die Steuerzahler ein -
gehen , würde alsdann 70 Prozent von 800 Millionen
Reichsmark betragen !

Es drängt sich dabei die Frage auf , wieso di« Ber¬
einigten Staaten bei ihren Lieferungen nach Rußland
säst immer Barzahlung durchgescyt haben . Trotzdem
ist Deutschland im Jahre 1080 bei den Lieferungen
nach Rußland durch die Vereinigten Staaten von der
ersten Stelle verdrängt worden . Die Finanzierung
der neuen deutschen Rußland liesernn -
gen müßte die nächste Ausgabe der Re¬
parationsbank sein , die bei der Unterzeichnung
des Aounglpanes durch Deutschland die Verpflichtung
übernommen hat , den deutschen Export zu fördern .
Auch amerikanische Kredite müßten hierfür zur Ver¬
fügung gestellt werden . Die deutsche Industrie kennt
das Rußlandgeschäft aus sahrzehntelanger Tradition
weit besser als die Industrien aller anderen Länder .
Deutschland müßte die Zentralstelle der Welt sür daS

Rutzlaudg ^ Lst werden , leiden doch alle Staaten un¬
ter der AWMaltung Rußlands . Aber die Finanzie¬
rung folltcw wir nach Möglichkeit kapitalkräftigeren
Ländern überlassen .

Bolksbank Durlach.
Die Bolksbank Durlach gibt ihren Geschäftsbericht

für 1030 heraus . Aus diesem ist zu eutnehmc » , daß
die Kredltgenosienschast , im Gegensatz zu der ungün¬
stigen Entwicklung des deutschen Wirtschaftslebens ,
wieder ein . Stück vorwärts gekommen ist. Tic Gtro -
und Spareinlagen haben um 230 000 Rm . zugcnom -
incn . Es war das Bestrebe » der Volksbank , den
mit ibr in Verbindung stehenden Volksschichten die
Möglichkeit zu einer sicheren Anlage ihrer Erspar
niste zu bieten . Durch das stete Znnehmen der Spar -
cintagcn war die Voltsbank ln der Lage , dos Ärcdit -
bcdürfnis ihrer ' Mitglieder voll zu befriedigen . Bei
der unter dem Druck der WirtschastSkrisc rückläufigen
Preisbildung am G r u n d st ü ck S m a r k t war na¬
turgemäß besondere Vorsicht bei der Beleihung der
Grundstücke geboten . Das Darntcücrliegcn des
Grnndstücksmarltes ist jedoch zum größten Teil in
der ungerechten Ueberspannung der Rcalstcuern zu
suchen . Durch diese sehr hohen Abgaben ist der
Grundstückseigentümer meistenteils nicht in der Lage,
die nur allcrnotwendigsten Reparaturen vornehmen
zu lassen, was zur Folge hat , daß die Häuser teil¬
weise in einem sehr dürftigen Zustand sich befinden .

'

Auch hier liegt infolgedessen ein Grund , der letzten
Endes mit zur Arbeitslosigkeit beiträgt . Tic Zah -
lungsbcrcitschaft sei gut , sic betrage ca . 72 Prozent
der mit kurzer Frist fälligen Einlagen und bczifsere
sich auf 836 000 Rm . Tie Bilanzsumme habe
nunmehr die Höhe von 2314 000 Rm . erreicht und
damit den Betrag der letzten FrledenSbilanz über¬
schritten . Der Reingewinn betragt 27 030 Rm .
und ist etwas kleiner als lm vorigen Jahr , da enl -
fprechend den gegenwärtigen Wirtschastsverhältilisien ,
fürsorglich einige Rückstellungen vorgenomuien wur¬
den. Es soll eine Dividende von 0 Prozent zur
Verteilung kommen . Tie Mitgliederzahl betragt 1372.

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .
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Berliner Börse .
Berlin , 16. März . sFuukspruch .j Die Börse war

heute etwas ruhiger . Die Stimmung war jedoch
weiterhin freundlich und unter dem Ein -
dru neuer Kailsausträge aus dem In - und Ausland
waren die Ansangsknrse im Rahmen von 1 bis 2 Pro¬
zent gebessert. Die Tendenz erhielt durch die teste
Neunorker Börse eine gute Stütze . Auch die gün¬
stigen Außenbandelszissern für Februar , di« nach dem
erheblichen Rückgang der Ausfuhr vom Dezember
zum Januar eine Bcsiclung zeigen , regten an . Fer¬
ner stimulierten die Ruksenausträgc wieder , da »cuer -
dinas verlautet , daß die Austrapssumm « von 300
Millionen nur als unterstes Limit zu gelten habe,
so daß eine Erhöhung dieses Betrages durchaus mög¬
lich ist . Elektrowcrtc waren uneinheitlich . Gcs -
iürel ließen um l,75 nach . Rach der starken Kurs¬
steigerung am Samstag kam hier War « heraus ,
außerdem sollen die Kreditverhandlungen der Stadt
Berlin mit den Amerikanern einen günstigen Ver¬
lauf nehmen .

Franksurier Abenöbörse .
Frankfurt , 16 . März . lEigcnbericht . ) Die Abend-

börsc verlies bei kleinstem Geschäft. Orders lagen
fast kaum vor . Auch der überwiegend festere Rcu -
norkcr Börsenbeginn konnte nicht sonderlich anrcgen .
Weitere Realisationen drückten auf den Markt , so
aaben Deutsche Linoleum nochmals 1,3 nach . Auch
Waldhoi wieder stark angegrifscn und erneut 2 Pro¬
zent abgcschwächt , so daß der Gesamtverlust des heu¬
tigen Tages 6 Prozent beträgt . Die übrigen Märkte
zeigten gleichfalls meist niedrigere Kurse . Im Ver¬
laus blieb die Haltung der Börse schwach . Farben
schloffen 146,73 .

Indnstrieaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 107,73 , Aku
74, Rcrainanii Elcktr . 128 (Einheitskursj . Daimler
Motor 88,3 , Dt . Gold Lchcideanst . 182, Dt . Linoleum
97, Dvckerhosf n . Wtdmann 80,3 , Elcktr . Licht it .
Kraft 120,5 , I .-G . Farben 14« , Felten » . Guilleaume
94, Franks . Maschinen 14,75 , Gcsfürel 129,5, Holz -
mann 94„ Iunghans Gcbr . 38 . Lahmcver 130 (Ein -
heitskuiSi , Lech Augsburg 90 , Metallges . 78,5 , Rüt -
gcrswcrke 56,5 , Schlickert El . Rürnb . 185,5 , Siemens
ii . Halske 180 lEtnlieitskursi , Südd . Zuckers. 127,3 ,
Wanß « . Frcntag 39,5, Zcllstoss Aschaffenbnrg 89,3 ,
Zellstoff Waldhos 10«.

Chicaaoer Geireiö - börfe.
Chicago , 1« . März . ( Funkspruch .) Getreide - Schluß -

kurse . (Kurse vom 14. März in Klammcrn . i Wei¬
zen : März 70% (70% ) , Mai 81% - 81 % (81-% ) .
Mais : März 62% (61 % ) , Mai 65% (68 % ) . Hafer :
März 30 (29% ) , Mai 82% (32) . Roggen : März
37% (37 ) , Mat 40% (39% ) . (Alles in Cenis je
Bushcl .)

Breme » , 16 . März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm lvke
per engl . Pfund 12.03 Tollarcent ».

Berliner Produktenbörse.
Berli » , 16. Marz . ( Fuutspruch .) Amtlich« Prodnk -

tennotiernnge » (für Getreide und Oclsaatcn je 1090
Kilo , sonst je I0O Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark ., 73—76 Kg . 289—291 , März 301 , Mai 803 vis
302,50, Juli 300,30—801 ; matt . Roggen : Märk .,
70—71 Kg . 183—183 , März 200 , Mai 202—202,50 —202.
Juli 198—197,73 ; matter . Gerste : Braugerste 220
bis 280, Futter - und Industricgerstr 203—220 ; rnhig .
Hafer : Märk . , 160—161, März 171 , Mai 176,30
bis 177,50 , Juli 184,50 .Geld : stetig. Weizenmehl 33
bis 41 , abwarlciid . Roggcnmehl 26,50—29,80 ; schwä¬
cher . Wetzenklet « 13,80— 18,60 ; fester . Roggenkleie
12^ 0—12,75 ; sehr fest .

Mannheimer Produktenbörse.
Maunhei « , l« . März . Aus verstärktes Angebot von

Inlandswetzcn waren die Forderungen ermäßigt .
Hafer und Futtergcrstc lagen fest , die Gesamthaltung
war stetig. Verlangt wurden für je 100 Kg. ohne
Sack, waggonirci Mannheim , in Rm . : InlandSwcizen
80,50 — 81 ,.Vi, Auslandswcizcn 36,75—38,50 , Inland S-
rogacn -21 —21,30 , Jnlandshafer 17,75—18,75, Brau¬
gerste, Dnrdi ' chiiittsqualität 22—24 , Fntteroerste 21
bis 21,50 , südd . Weizenmehl , Spezial Rull 44,75,
Weizcnauszngsmchl 48,75 , Weizcnbrotmchl 80,73,
Roggenmchl , je nacb Fabrikat 30,50—31,50 , Wcizcn-
kleie, fein 11,25, grobe 12,25 , Biertreber 10— 10,50.

Sonstige Märkte .
Karlsruhe , 16 . März . Biebmarkt . Es waren zu»

gesührt und wurden je .50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 23 Ochsen : als 45— «9 , a2) 43— 45 , bl ) 42
bis 43, 62 ) 40—42. c > 88—40, d ) 87—88 ; 50 Bullen :
a » 45— 14, b > 40- 41 , c > 39- 40 , d > 87- 39 ; 35 Kühe :
a > — . b ) 17—27, c ) 9- 17 ; 183 Färsen : a) 46- 52 ,
b ) 58—44 ; 97 Kälber : a ) — , b > 65- 08, e ) 62—65 .
d ) 58—62 , es 46—31 ; 1221 Schweine : a ) 45—17 , 6) 47
bis 49, cj 49—53, ü > 51 —54, c > « —58 , Sauen 37 bis
41 Rm . Tendenz : Rinder und Schweine langsam ,
Ucberstand : Kälber langsam , geräumt .

Karlsruhe , 16 . Mürz . Fleischgrobmarkt . Der Fleisch-
großmarkt in der Flcischarotzmarklhalle des Städt .
DchlachthoscS war beschickt mit 00 Rinde .rvierteln -
6 Schwctnen , 3 Kälbern und 7 Hammeln . Preise
sür ein Pfund in Pfennigen : Kuhkleisch 36—4« ,
Rindfleisch 78—84 , Farrcnsletsch 70—76, Schweine¬
fleisch 86- 88, Kalbfleisch 96- 101, Hantnrelsleisch 96
bis 92. Markt schleppend.

Mannheim , 16. März . ( Drahtbericht . ) Biehmarkt -
Es waren zugcsührt und wurden je 50 Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 147 Ochsen : al ) 47—50 , «21
40- 42, bl ) 40—.43 ; 115 Bullen : a ) 40—48, b ) 88—40.
c ) 34- 86 ; 290 Kühe : a ) 40—42, b ) 32—84, c ) 34—28 ,
d ) 15— 20 ; 805 Färsen : a ) 48 —51, 6 ) 48—45, c) 46—48 ;
Oll Kälber : o ) —, ü ) 73— 76 , c ) 08—72, d > 60—64 ,
e) 50—54 ; 7 Ziegen : 12—24 ; 56 Schafe : b ) 36—40:
3016 Schweine : a > 50— 52 , b ) 51 —58, c ) 52—58, d )
bis 51, e ) 47—49, Sauen 42—16 Rm . Tendenz : Rin¬
der ruhig , langsam geräumt : Kälber lebhast , ausver -
kaust : Schweine mittel , langsam xc - äumt .
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Siem .Halle 182 l8l ><>
« inner « .» . 90 .5 91 .25
Stahf .Ehem. 38 .76 38 5
Siein .Sahn 26 5 29
StoäLCo . 82 86
StöhrKamg . 89 .87 90 75
Stoib . Zink 50 4850
Stollweril 63 65
Stralf .Spiel 137 .5 170
Süd .Jmmob 26 .5 27
„ Zulle, 127 5 129

Svcndk» 272 2/6
Tall,Conrad 92 92 .25
Tafelgla « 88 .5 88 .5
Thörl Lei 64 63 .75
Thür .Blel« . - 8 .50

Gla » Lp, . 154 -;. 154
Tiro » »In 123 122
Tranöradi » 123 125
InchAachen 119 117 -
Tüll fflöha 40 42
Ungrr Sebr .
Union chem... 60 62

Diehl 69 .37 69 .!
p. 67,25 (»6/ .;

51

50 .25

Varzin .Psp . _ver .v «utz«a 48
vöhlerst .

chem.Charl . 5 ?
re .Nickel 119 - 4 1185
pslaufche « 42 ^ 5
Glaus »«, , 1V jN

, Gottiania 9? 97

; Souf .fflia » 38
~

37 38?25
, Mürk-T- ch 36 ?§ 1

'

, Met« »ller 31 .76 c
, « Insel 17 .5
, Schimisch . 106 .5

Schmirgel 28 .62 !
„ SchB- rnrig 21 S
„ Smhrna 118 .5 i
„ Stahl 67 87 (
„ ghpen 120 3
„ Thür .Mei. 40 '
Biktoriaw . 45 ‘
Bogel Tel. 51 i
BogtlMafch 40 -
„ Borzug -
, Spitzen —
„ Tüll 51
Boigi « äff« —
Wanderer 58
WaffGelfenk 120
Wegelin« »» 49
Wrnderoih 59 75 59 75
Weste regeln 153 .5 153 -
Wests Dralu 70
» Kupfer

WlllingZe«
WihnerMet .
Willen .Guh
Willopptief
Zeih-stkon
Zeitz .Mafch.
Zcllst .Ber.
. Waldhoi

Vernieberuveen
AachMünch. 875 880
« Ili .Stnttg 200 200
Favag - -
L„ .Eener 193 193
Magd . „ -
Mannheim 25 26
Nordstern 186 186
Ihnringia 725 72 5

Kolvnlalrrerte
Dt.Lftalr 65 65
Rcugnlne» 200 204
LtaoiMIne 34 .5 34 .12
Schnniung 86 .25 82 .5

» Ziehung
8 repartiert

Berliner
Verkebrswerte .

14. 3. 16. 3.
» GBerkrhr 67 .5
All, .Lokal ». 133
TReichSb .« , . 91 .87
« apag 73
Hamb.Hochb 72J5 73 .5
Hamb.Süd 127 128
Hanf» 100 .5 99 .25
R»r»I»,d - 74 .37 74

CtwiSRinai 34 .5 34
Banken .

« dca 96 .75 96 .75
Braudank 124 .5123
BarmerBk». 105 104 .5
« », .» , »». 129 5 129 ".

BerrlllSb . 140 141
Ber, .« dl »g. 13 i »/, 134V.
Commerzb. 114 -, 114 '
Danatdk . 147 .5147
DD-Vank 111 -, 111 .5
Dresdner lll -, 111 .5

Termlnfchlußnotlerungen
14. 3. 16- 3-
67 25 65,62
174 ' . :

Indnstriewerte .
14 . 3. 16. 3.
78 75 76.5

175 57 5
I .7SS8 .5

306 ' « 305

Alu
A.E .« .
B .M .W.
Bcmbcrg
Bergm . El .
Bert .Masch .
Budern »
CharlWaff .
Chade
ContSummi 121 ' ;. 11 -
Daimier 34 33 .75
D«.Cont« a» 138 ' .’, 13/ *;.

Erdöl 75 .5 73 .5
Linoleum 106 101V.

Dhu .Nobcl 73 73 .5
El .Licfcr. 131 -5130
„ LichtKr - ,1 124 .5 126 ' ,
starben 147 -, 146 .6
strldmühle 124 '* 125 .5
stelicnGuill . 95 94 .25
Gellender, 90 89
Gcffürcl 135 .5131

14. 8.
Guldschmid « 50

« olzmann
« otrlbet«.
stlfr « erg
KaUAschrröl
Üurstadt
» lölluer 73 .87 73 .1

. 81 .25 81 .^ 7KölnReuefs.
Mannedm .
ManSseld
Mafch .Bau
Metallges.
Miag
Mtttclftahl
Montecat .
Aordwollc _ _
RordseeHoch 153 .5 153 .5
Lberdedarf 41 .5 42 .6
Lberfol» 82 .62 81 .62
Lrenstein 5 / 25 57 .5

32 .12 81 .37
38 .75 39
45 .87 46 .37
80 .37 7s .5
66 66 .25

45 75 45?5
69 76 b -j .5

Bhoniz « .
Bolhphon
RH.Braunk.
„ Eleltro
Rheinftahl
RWE.
RiebeckMont
Rütger »
Satzdctsuth
Schles .El .B
„ Portland
Schub.Salz
SchullertEl .
Schultheih
Sicm .Halolr
Stöhr
Sveudl»
Tbür .Sa »
Tictz Leonh.
TranSradto
Brr . Stahl
Weste reget ,
ZellWasdhof

7 .75 57L
_ ...* 22 .
132 .5 133 ' .
93 93 .5
171 17C
137 .5 136
178 - : 175 ' .
184 181
9L5 90 .o
275 276
155 .5 156
122' . 120',
124 ' .. 125
68 66
154 150
109V« 104 ,

vom
16. Mürz

Anleihen.
Reich nnd Staaten .

16. 3
D«. Wert» 91 50
6 Rrichpanl. 84 .75
Schatzunw.A
Bad . Staat
6Vi Hest .Bolköst .
« ltbeflh
Rcubefitz
Schutzged . li
« v -gd . I
Zolltür/cn

Mek. In»,
ö . öuh.
z „ « » »er
, Irrigation

Stadt -Anleihen .

84

17.5t

l>« erl . 24
B Darmst. 2B
7 Drrdd . 2C
7 stran ' f. 26
6 « eitel ». 2«
8 LudwigöH. 26
8 Main » 26
8 Mann ». 20
6 „ 27

8 Bl »r,h . 26
8 Birmas . 26

Sarbwertanleiben
(ohne Zins ) .

'5 .5
89 .50

8 V.-Ba». 26
6 „ « ol^ 24
5» «6tmo . .a «»U23
z Blanddr Gold
6 « roh» Mhm 22
z « rff.Boild .Rogg.
6 Mhm .St .Kohl.r :-
- Biä „ . « , ». 24
5 Rhein « h». 24
6 Sicht . Rogg.
5 strstwcrtd.

38
17 .2

? ^ 35
6 .75

13 .25
2.3
2 .5

1 .97

Pfandbriefe .
7Bad.» om .Soid26 86 .50
BlölzifcheHhpothelrndanf
8 Reihe 2- 6
8 „ 8—9
8 . 1,
8 . 16—17

7
’

Gold N
G . 10
4',; Liguid. ».
4’ j .. m .

99 .5c
100
100
100
100
95
86
93
26 .50

16. 3.
Rhein. « Hdothekenhanl

8 Reihe L- S
8 „ 48—22
8 „ 26—20
8 „ 2l
8 „ 25
8 Sold » . » . 4
7 Sold 9L 10- 11
7 Reihe 17
C „ 12- 13
iVi Liquid.
Württ . « Hpothelcnbonl

8 Serie I 100 '
8 Serie U 100 '

WürU . Creditderein
l» Reihe 2

8
' 3

4%
'
Anaiolier 1

4(ö Analolicr IIiSI
2 Saton .Monasttr
>Trhuantcprr

Bankaktien .
14. 3. 16. 3.

»dra 94 .50 95
« ad.Baal
« raubl .
BahBodenI«

LmtHdldg.
Danatbt .
DD -Banl
Dredduci
straulinttc ,
. Hhpoth.
. Bianddr

Lar . Bank
Lest .Kredit
« ,»„ .«,p«
ftelchdbank
stheiu.Hhpo
Süd .Boden
Wrstdank
Wiener Bk»
Wtd.Roten
TeanNpoeUnstaHcn

« -».Lokald .

.25 3 .&0
27 .9 27 .9

131

132 '.'- 132 ' -
144 -,, 145
d

i öO 95 ..
13 -i lä4

Rrichdd.B, .
« apag
tzeideib .St .
Llohd
Baltimore

Industrieaktien -
Löwenbrtn 178 178

91 .37 91 .9
72 72 .7!

7|

_
50 7A25

Örnuttc .
„ « iorzh
. . Dchwartz
„ Eichd .W.

Wullc
104
112

95
109
112
i03Vi

» dt.G«br.
A.E.S .
Bad .Masch.
Bah .Spiegel
Bergm.EI .
Brem .»Bef.
L »wn-Bov.
Vürste-Erl .
Cem.Heidld.
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSil ».
„ Linoleum
.. Bering
Dhkcrh .Wid.
« l .Lichtlraft
„ Lieferung.
Smog
Enz. -Union
Ehl .Masch . .
Etil .Spin ».
staberörSchl.
Fahr
st .S .starbe»
steinm.stett
stell.LGuill .
st» . Sa »
'

Mafch.
Selling
« esfürel
Soldschmidi
« ritzner
Srü » « ilf.
« afcnmühle
SaidLReu
Hämmerten

tonfw .stnff.
cffcrMafch.

« ilp.Armat .
HIrfchKnpl
tzochtjcf
« olzmann
stnag
stnnghan »
Kammgarn

Kaifrrtl
KirinSldan ,
Knarr C .H .
KotbSchüir
Sous .B,nun
» rauht ok.
Lahmaher
Lcchwerle
LudwigöH
Wnlzmüht,

Mainlrattw
Metallges.
Met .Kuodt
Me, A.S .
Mia ,
Moeuu»

14 . !
14
106 - Al
ft6 ff
ii .5oi

82
"

34

131 - .
ift
1^8
130 '.,

71

>1 .75

83T25
wl
131 '
lOi ' /t
11°
128

72 .50
46r

103 ' /. 105

146 '
56

119
8

. 146 ' .!
S8r
24 -.
11940

47T7iU
8

°
9

152

122
9^ . 75

100
158

35
_

öS
139 - ,
91 .25

55 .50
74
79
75T25

130 >;,
48 .9
4tt
166
120
20 .9
79

152 .

122
§4 .50
7u
38 .25

11.
Mot-Tarm ». 39
„ Deutz
„ Ldrrurfel
Mellarwerke
Lest .Eisend.
BfiUz .Ätbm
Reiniger » .
RhcliiEIell .
„ Stamm
RödcrSrdr .
Rütgcrdw .
SchNnl
Schnellstranl -
SchrStcmpel 87 .50
Schullert 137
Schuh Bern 21
« eil Wolfs -
« iem .Haldke 182
Llualco
Süd . Zuller —
Strohstof, 144
Thür . Lief .
Trik.Bestgh. -
Bcr .Ch.stnd 68 .50
„ Dt . Lei
„ stnh
„ Gummi
Boigi « äf,
Boliohm
Waphstrrtzt.
Wolf», W.
Württ . « l .
ZellftAf« ,, »
„ Memel
„ Waldhof

16 . 3.

- 63
- 113

71
11

182 '/'

143

11

$ .50 40

ff
68 50
131
90 .25

78 .25

/5T25
66
25

Monlanaktlen .
i Bildernd
Efchwetler
Selfrnklrch.
« arprner
sttie « erg
KatiAfchcrdl
„ Salzdetf .
„Wrstcrcgrl'
Klöllnc»
Mannrdm .
Mansfeld
Bbönst
Rh .Brauul
Rhrinstahl
Rieb .Mont
« ol , «eitt»
Telln»
Lanrah .
Ber Stahl
Veruielieru » «»»8 ' ^
Allianz 194 __
stava« — —
Hfraiilona —»

. 300et -
26

Dividend«

226 228
163' » - -

82^ öl ®7

67T50
85 .60

6850 6!
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Gebt Arbeit
dem deutschen Handwerk !

Zur Reichshandwerkswoche vom 15 . bis 22 . März 1831

l

, <Va» Handwerk hat in Deutschland heute
fetten goldenen Boden . Die Ungunst
"kr wirtschaftlichen Berhältnifse , die Last der
n^rch Reparationen und Arbeirsloseneleud be¬
engten ungeheuren Steuerbürde wir - vom
Arndwerk . einem der wichtigsten Teile des deut¬
en Mittelstandes , besonders fühlbar und
Mezu unerträglich empfunden . Hinzu tritt ,

die mehr und mehr nachlassende Kaufkraft
Meres Volkes und der Wettbewerb kabrik-
^ °kig hergestelltcr Erzeugnisse des In - und vor
Mm auch des Auslandes die Lage unseres
Mimischen Handwerks noch erheblich vcrschlech -
? rn. Es ist gerade die geschichtliche
^ rgenart unseres deutschen Hand¬
werks von jeher QualitätSarbeit
? e lei stet zu haben . Trotzdem hat das
putsche Handwerk gegenwärtig schwer um seine
wtlstenz zu kämpfen DaS deutsche Hand -
7 erk kämpft heute diesen Kampf mit
' ‘ • eti Mitteln der ArüeitSratio -
^ > i s j x x u n g und der Kundenwerbung .
. Hierbei gilt es . d a s H a n d w e r k w i r k s a m
? .1: » nterstützen . denn ohne die Kunst und
(£• Arbeit unseres heimischen Handwerks ist die
Utwicklung und die Zukunft der deutschen
Ortschaft kaum vorstellbar . Die Zahl der er¬
werbstätigen Personen in Deutschland beträgt
sund 32 Millionen . Da das Handwerk 6 Mil¬
dsten Berufstätige zählt , entfällt f a st ein
fünftel aller Erwerbstätigen im
putschen Reich auf das Handwerk . Bon

l 850000 Betriebe » in der Gewerbeabteilung
Industrie und Handwerk " entfallen rund

p . auf Handwerksbetriebe . Auf 1000 (Sin*
kamen 1926 21 selbständige HandwerkS -

I ^ ster. Nach den Erhebungen des Enguete -
Zusschusses entfallen rund 80 v. H. sämtlicher
^ ndwerksbetriebe auf 19 wi -b ^' ae .<5ondn, ? -ks-
r^ ige. Die Zahl der beschäftigten Presonen ist
Landers hoch im Bekleidungshandwerk mit
^ ° 0OO Personen in 500 000 Betrieben , im Nah¬

rungsmittel Handwerk mit 670000 Personen in
rund 220 000 Betrieben , im Metall - , Holz-
bearbeitungs - und Bauhandwerk mit je ruirü
y , Mill . Personen in cnva >e 190 000 Betrieben .

Wenn auch eine Reihe von Handwerkszwei -
gen , die früher in hoher Blüte standen , znrück-
gingen . ja völlig ausgestarben sind, erobert an¬
dererseits das Handwerk dank seiner Anpas¬
sungsfähigkeit sich st 8 n d i g neue Arbeits¬
gebiete - Insbesondere die Elektrizitäts - und
Automobilerzeugung hat den Arbeitsbereich des
Handwerks stark erweitert . In vn " s '" i,-Cchrft-
lichcr Hinsicht ist das Handwerk auch heute noch
das wichtigste LieferungSgebiet für die gelern¬
ten Kräfte der Wirtschaft . Der Gesamt¬
umsatz des Handwerks wird für 1S28H9
mit 11—16 v . H . des volkswirtschaftlichen Ge¬
samtumsatzes angenommen . Aus diesen Zahle »
schon erhellt die Bedeutung des Handwerks ,
auch für die übrigen Wirtschaftszweige .

Wenn in diesen Tagen der Reichs - Hand¬
werk s w o ch e , deren Schirmherr der Reichs¬
präsident von Hinöenburg als Ebrcnmeister des
deutschen Handwerks ist das Handmerk den Ruf
erhebt bei der Not der deutschen Wirtschaft und
dem Elend der Arbeitslosen das Handwerk nicht
zu vergessen wird man sich der Notwendig¬
keit des heimischeil Handiverks für
Volks Wirtschaft und BolkSnatur er¬
innern münen und do *ür einzutreten haben »
dem deutschen Handwerk Arbeit und
Verdienst zu sichern. Das Bemühen , ehr¬
liche und gediegene , zweckgerechte und form¬
vollendete Arbeit zu liefern , wird durch eine
stärkere Bedarfsdeckul,g beim deutschen Hand¬
werk belohnt werden müssen.

Fördern wir das Handwerk , dann fördern
wir die deutsche Wertarbeit , dann erleich¬
tern wir den sozialen Ansftiea und Aus¬
gleich und treten ei« für die Erzieh «»« z»
selbstLndig«« , verantwortungsfreudige « Per .

fönlichkeite«.

Verkehrsunfalle.
J &at Sonntag mittag fuhr ein Personenkraft »
Mgen auf der Karlsruher Landstrabe in der
?ahe des Weinweges auf ein Kraftrad mit Bei¬
lagen von hinten auf . Das Kraftrad wurde
Ma 20 Meter weit geschleift. Glücklicherweise
8 nur leichter Sachschaden entstanden . In Dur -

7?ch Netz ein Lastkraftwagen in dem Augenblick
er einen Handwagen und einen Radfahrer

,
°erhole» wollte , mit einem aus entgegengesetz-

}
et Richtung kommenden Stratzenbahnzug zu-

Auieu . An dem Atotorwagen des Stratzen -
Wn »ng«s wurden zwei Handgriffe abgerissen
I ff*® eine Scheibe der vorderen Plattform zer-
.s^uirnert . An dem Lastkraftwagen wurde die

Settenwand leicht beschädigt. Personen
W nicht zu Schaden gekommen . Die Schnld -

bedarf noch der Klärung .

Diebstähle.
^ 8 » der Stacht zum Sonntag etwa 22 Uhr sind
>>ebe in ein offenstehendes Fenster eines Le-

°nsmittelgeschäftes hier eingestiegen . Sie »er*
Jr&ten Lebens - und Genubmittel in füuf Säcke
besuchten damit das Wette . In Gegend Frey -
^ vtrahe und Grenadierkascrne wurden etwa
jD 22LY Uhr zwei der Täter , die einen Sack
Jw « , von einem Polizcibeamten betreten .
Mestchts der Polizei flüchteten die beiden
tz?.st »er in Richtung Hardtwaldsiedlung . Das
^ anüe wurde durch die Polizei umstellt und
tz -̂ ^ ucht. Drei Säcke mft Diebesgut konnten
^ »er beigebracht werden . Es gelang leider

die Täter , 6k infolge der Dunkelheit
Wrscheinltch in den Hardtwald entkommen

Su fasten, Ermittlungen sind eingeleitet .

Dersuch ter Einbruchdiebstahl.
So »«tag abend erstattete eine 49 Jahre

Fr «u aus Daxlanden auf einer Polizei -
di« Anzeige , datz am Samstag nacht zwei

tz . uner , welche die verschlossene Haus -
h,? r mft einem Nachschlüssel geöffnet
ŝ kn . jn ihre Wohnung eirrgedrungen seien .

"k Hilferufe der Frau haben die Eindrftlg -
if *' ohne etwas gestohlen zu haben, die

8 cht ergriffen -
u gg Jahr « alter Kutscher von hier zeigte

ks
' daß in den letzten Tagen in dem An -

«j ^ deraum eines hiestgen Turnvereins
^ " gebrochen und Fenstervorhänge sowie
^ Verbandskasten mit Inhalt gestohlen worden
<n,f

Am Tatort wurden verschiedene Werkzeuge
"ff , ' n6en , die vermutlich von den Tätern

lsetassen sind. Fahndung ist cingeleitet .
Ern abend wurde einem 19 Jahre alten
tzMnikerlehrling von hier in einer hiestgen

Schaft ein Herrenmantel im Wert von etwa
kav Entwendet . Ein Fahrrabhändler von hier
tzIMEte die Anzeige , dast er in einem hiesigen

fitt falsches 2- Mark -Stiick erhalten habe.
Ir» »Eldstück wurde beschlagnahmt und Erhebun -

IZügeleitet . — Im Verlaufe des Samstag
tjg Sonntag sind vier Fahrräder gestohlen wvr -

Auf dem eisbedeckten Gehtvrg in der
Hz ustraße rutschte eine 78 Jahre alte Frau

Svg sich einen Bruch des linken Unter -
Sn. Ferner zog sich eine 58 Jahre alle

<itz»? E von hier ebenfalls durch Ausrutschen auf
th * . Ersfläche einen Bruch des linken Unter -

au.
8«u»Ä ^ Eifche Vertretung Aegyptens / Der
k ^ ENanntc Königlich Aegyptische Konsul Js -
iiü^ ^ .El - Wahaby in Berlin ist zur Aus -

konsularischer Amtshandlungen in Baden
Elasten worden

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
8 . Sinfoniekonzert des Badischen Laados -

theaterorchesters .
In der Vortragsfolgc des vorletzten Sin¬

foniekonzertes (Mittwoch , den 18. März ) dieses
Winters darf neben der Juptter -Stnsonte
Mozarts , mit der bekanntlich der Abend eröffnet
wird , vor allem noch ein Oboenkonzert Haydns
lebhaft interessieren ; denn mit Paul Kämpfe als
Solisten wird da ein Merkchen des Haifischen
Meisters erstmals hier aufgesührt , das in feiner
dreisätzigen Eigenart ganz entzückend und ein
Produkt echtester Musizierlaune ist . Auch
Rimskij Korssakows glänzendes Orchesterstück
„Capriccio efpagnol "

, womit der Dirigent Rnd .
Schwarz die zweite Programmhälfte beschltestt,
erfordert ob de? darin sehr charakteristisch west¬
lich orientierten stiußlands erhöhte Anfmerk -
samkeit .

Deranstattungen .
Das Wiener ttolisaianarielt Quarten oönc

Pulte ) wird den lebten diesjährigen Kammerlnustf-
abend am kommenden Donnerstag , den tü . März <8 llbr
im Erntrachttaal ) mit einem ncuzeiUiche » Werke er¬
öffnen : Alban Berg 'S „ Lyrischer Suite ", dem sechs-
fädigen Ltreiwauartett, das vor vier Jahren lim Juli
1927) durch das Koliichauartett tdainals hieß es noch
Wiener Streichauartett) auf dem Bade„ »Badener Sam -
mermustkfeft zur Uraufführung gebracht wurde DaS
Werk batte damals ctnen ungewöhnlich starke» Erfolg
und wird als wirklicher Wcroimt sogar von sonst Alban
Berg 'S Schaffen sehr fkevtisch gegenüberstehenden Kri¬
tikern gebucht. Bisher wnvie dieses Werk , das ganz
außergewöhnliche Schwierigkeiten bietet , wohl nur vom
KolfsibauartcU gespielt, das es auch bei uns auswendig
spielen wird. — DaS dann falgend« Schubertouarte« .
A-Moll . op. 29 , dürft« einen willkommenen Gegensatz
zu dem Schönbergschüler Wan Berg Halden, dies wun¬
derliebliche Werk ist ganz In den Zauber der Romantik
cingcsponneu. Beethovens „Quartetts seripfo ". sriu
prächtiges F-Moll-Werk Air. ÜS. bildet de» Abschluß
dieses bedeutsamen « onzerts . Vorverkauf bei Kurl
Neufeldt, Raldstraßc 81 ( limkc Soalbälste ) , ,n»d bet
Bielefeld am Marktplatz srechtc Saalbälfte ) .

Glandesbuck - Auszüge .
Todesfälle und BeerdignugS^ ve» . 18 . März : Johann

S u t 1 e r . Witwer. ReichSbahn - Oberschassner a. D . .
alt 78 Jahre . Moritz Muttschelter . Ehemann.
Straßenbahnschafsner. alt 54 J âhrc Heinrich S r i m m .
Ehemann, Schreiner, alt 62 Jahre . Ludwig Schrakt .
Ehemann . Holzliändler. alt 71 J„ hre — 11 . März:
.Helmut, alt 8 Tage, Barer Eugen L « ' b , Schlosser .
Emma K c m m l i n g . all 4» Jahre . Eüesrau von
Jakob Kemmling, Kaufmann. (Graben. ) tyeorg Kup¬
ferschmied . Student , alt 18 Jahr«. Beerdigung
am 17 . März . 11 .86 Uhr . — 15 März : Rvfa Hütt¬
ner , alt 35 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Hüttner,
Stadt . Arbeiter. Beerdigung am 17 März. 1589 Ulir.
Gottlieb L e ch n c r , Ehemann. Maler , alt 66 Jahr«.
Beerdigung am 17 . März. 16 Uhr . Anton Schott ,
Ehemann , Schreiner, alt 69 Jahre . Beerdigung am
17 . März . 11 Uhr. Herbert , all 7 Tag«. Bat « Karl .
Daniel . Stratzenwart. fOberderdingen. ) — 16 Adärz:
Rolf , alt 11 Monat«, Vater Martin Horak . Blechner
und Installateur . Anna Henning , all 58 Jahr«.
Damenschneiderin, ledig. Beerdigung am IS. Mär».
2 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
. . . und ins Notizbuch de « « ine « Na « e« r

Warum daS Gedächtnis belasten ? . . tm Notizbuch
lasten stch doch alle Besorgungen schwarz aus weiß viel
bester behalten! Zu den ständigen Notizen gehört von
jetzt ab auch Sanellak Sanella ist die neu« Margarine
von herrlichstem 2lrvma. größter Ergiebigkeit und w
niedrigstem Preis«. Jeder Hausfrau Ist mit einer so
gut bräunenden und sparsamen Margarine gedient
Also: gleich Sanella ins Notizbuch !

„Den Schlüffe ! zum Erfolge " — wer möchte
ihn nicht besitzen ? — Diesen Schlüffel und seine
Nutzanwendung bringt die der Landauflage
unserer heutigen Nummer beigestigte Bei¬
lage der Staatlichen Lotlerie -Einnahme von
Reitz , München , Franenplatz 7.
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Ulle Koche ich rlchiio.
billig und gut?
Darüber spricht Frau Becker aut Hildesheira

Dianstag , dan 17 . und Mittwoch , den IS . Min
Jeweils nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Im oberen Saale der „ Vlar Jahreszeiten " HebelstraBe 21
und führt gleichzeitig die neuesten

SEN KING " GASHERD mooELLE
praktisch vor

Neues , einzig Dastehendes
Eintritt frei I

aut dem Gebiet der Küchentechnüc
•I jedem Vortrag wird sterilisiert

Die zubereiteten Speisen werden verteilt!
Amantastrasss rs
Et kt Waidstrasaa

„ , , - — FernsprecherNr . 244—245Hauptniederlageder benkingwerk A .-G .. Hildesheim, Älteste und gröBte Spezial-Fabrik desKontinents für Koch-, Brat- und Back -Apparate

Veranstalter : Bender &Co “

Miek-Piano
bet 8. SchweiSgnt .
Crbprin « nftta6 « 4.brmi Rondellvlak

I

Mjsches
Landesthrater .

Ticudtofl , 17. Mär ».* G 18 Tb .- Gem.
1 - 100 U. SOI — 400 .Der
Rolentalier.

Bon Richard Sttaufe .
Dirigent .: Krips .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkendc :
Blank Fan ».

Fischbach .
Habcrkorn . Jank ,

Vackncr, Seibcrlich .
Winter . Bauer . Hell¬
muth . Motichmann .

Fürstenau . I . Gröi -- Sach, St ic*

Zwangs-
Berlteigerung.

Mittwoch, d. 18. Mär ,
1981. nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls -
ruhe . Im Pfandlokal .

Herrcnstratze 45a,

4 Tische , 4 Korbfessel
1 Ständerlampe , eine

»Niger . Kaln .icr . s' Bfcr , Dr . Ifang ,Deiner . Schoepilin .
Arras . Tose . Frob -
»tann . Ol . Grötzinger
Klcinbub . Lindemann .Mener . Luger .

Nagel , Plachzinsku,Rivlnius . Schäfer .
Schmitz

Ansang lü .W Uhr .Ende 23 Uhr .
Preise 6 (1 .00- 7 .00 ) .Ml .. IS. 3 . : 8 . Sin *
ionie - Konzert . Do . .
19 . 3 . : Salvia kauft
sich einen Mann . Fr . .
25 . 3 . : Tie Ltebes -
vtobe . Hierauf : Jo -
levslepeiide . Sa . . 21 .

Wiener - Abend.Sa .. 32. 3 . : Rum
erstenmal : Der Man¬
tel Hierauf : Zum
erstenmal : Schwester
Anaeiica .Hieraus :2!eu
einsindieri : Oiianni
Schiccki . Im Konzeri -
liauS : Zum erstenmal :Meine Krau . das
Kräulein .

Klavierstimmen
sowie Reparaturen

übernimmt
Ludwig Schweisgut .Erbprir " ' 'inzenstrah « 4.

Telephon 1711.

Täglich 8 Uhr
Pariser Revue

Le Chic
de Paris

mit

Rougemont

iuii iiitji 1

Frida Dörr
Tel . «841

I .aminstraßo 15.

a . 1 . Hupoihek per als¬
bald auf prima Dbjekt

flßfucflt.
Angeb . uni . Nr . 202
ins Tagblatibüro erb.

HäobsteVvode !

Lotterie
garantiert26. März Zlahung

16000
3 00 0
Ist 10Md. Ir . I Eewlss gaiantlert
Pult >M Pirts o. litte »0 Ptg.
Ctiiamna MANNHEIM
StyimCI 0 7. 11
I' osisdv 170 43 Karlsruhe
_ ■. alls VirkMlulill» _

gwmretiroranre , i
^ iisetts . 4 Sessel. 1
Rauchtisch, 2 Betten
komplett . 2 Schränke ,
3 Kommode . 2 SosaS .2 Nähmaschinen , ein
Ztcrschrank, 1 Spie¬gel mit Konsol , ein
Ruhebett mit Decke ,
4 Stühle . 3 Aland
uhren . 1 Bodentevoich
2 Brücken . 1 Zientän -der . 2 Oelgcmälde . 2
Kredenzen , 1 Svrech -
aovarat . ?1 Biiro -
uhren , verfch . Sort . ,1 . Trnmeau , 1 Kla¬
vier , l Sviegclschrank .1 Waschkommode, 20
verschieden« Bilder , 1
Waschtisch . 1 kleines- chlaiikchen , 1 schwze.ei «. . Bank . 1 Schreib¬
tisch . 1 Kassenschrank.

Karlsruhe , den
18 . Mär , 1931.

K i s ch « r ,
Gerichtsvollzieher .

Dir Mätze
für den Berkauf vonObst und Südlrüchte »
aus städt. Gelände
werden für die Zeit
vom 1. Mai 1931 bis
30 Avril 1832 _ neuvermlriet . Plabgeld -
angebote find bis 30.Mär » 1981 bei der
unterpeichneien Stell «cii^ ureichcn . woselbst
auch di« näheren Be¬
dingungen im Zim¬
mer Nr . 11 von 18—18
Uhr nachmtt ags ein-
gesehen werden kön¬
nen .

Karlsruhe , den
14 . Mär , 1931 .
Städt . Hochbauamt.

Lcovoldstr . 10112.

Mittwach , den 18 Mürz
nucl mittai s >/,4 Uhr

in d. l . lashalied . Sfadtgaitens
Teemillaß ika | l*<-‘>en

Dnibietnngen
Gesang : Maria Meyer .Kammermusik - Trio : Martin SpenglerHermann Riibenacker . Max Spitzenberger .Gäste willkommen .

StammlwiZ'Bekileisenmg
Die Gemeinde Graben versteigert am Mit -

woch, den 18. Mär », vorm , 1410 Uhr, in
ihrem Rathaussaal aus den Abteilungen 1 ,
2 » 8 , 8 . 12 und 16—86 des Gemeindewaldes :

5 Buchen III .—IV . Kl.
8 Eichen III .—V . Kl.
3 Ruschen II Kl .

284 Forlen I— IV . Kl.
48 Fichten IV .—VI . KI.

LoSauSzüg« sind im Rathaus erhältlich.
. _ Der Gemetudrrat .

Zwangs-
Mlleigerung .

Mittwoch . 18. Mär ,
1931. nackmitt. 2 Uhr ,
ivcrd« ich in Karls¬
ruhe , !m Pfandlokal .

Herrenstratz « 45a.»egen bare Zahlung
im BoNstreckungsweg«
össenilich versteigern :

1 Bücherschrank, ein
Küchcnschtank. 5 So¬
fas , vier Sellel , zwei
Schreibtische, 1 Klei¬
derschrank. 1 Ruhebett
1 Nnsziehiisch. 1 Bo -
dentcpvich. 2 Vertikos ,
4 Svteaelschränk « , ein
Waschtisch m . Spiegel .
1 Silberschrank . 4 Bü¬
fetts , 1 Standuhr , 1
Auto ( Cttroen ) mit
Allwctterverdeck , zwei
Kredenz » , 1 Sviegcl -
glaSlagr , 2 Nachtmdi-» n , 2 Toiletten.
_ n , 1 Kiste, ein
« chrankgrammoph . m .
24 Platten . 12 « la -
schen Malaga , 8 Fla¬
schen Zinsauer . neun
Flaschen Rotwein mrd
anderes mehr .

Karlsruhe , den
14 . Mär , 1931.

Maier .
Obergerichtsvollzteber .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , d, 18. Mär ,
1981. uackmitt. 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenstrabe 45a.gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
össenilich versieigern :

WWW ßerrevstottkests
I> Teile meiner werten Xunäsekskt mit .!> 6aü nieder ein groÜsr kosten
> Uerrensloü-Resle
W am Lager sind . Solche werden wie

!■ immer sehr billig abgegeben .
I Tuchhandlung Braun
I Karlstraße 8. 1 Trenne hoch «m _ neben der Handelskammer .

Größte Auswahl in
Torten, ftudien u . löridien

in miklsssigcr Qualität bei
OffoSdiwarz , Konditoreiu . Kaffee

am Karlötor.

SOJV O E B - AH G E BO T !
Weil ?« Rotwurst „ 7C

prima Qualität ber Pfund •

Dürrfleisch | jgdurchwachsen , per Pfund
Prima deutsches

Schweineschmal ? ,fifi
per Ptund tJsJ #

and 5 % Rabatt
E.MAPPUS tÄ “ '
_ Uhlandstr . 21, Telephon 6370

Grabe
3 3im.-Wohnung
Ostwestlage mit Zen»
iralheizg . , , gr . Diel «.eingcr . Bad . Wasch ,
decken , r_ Warmwaller
bereiter . Balk . . Wohn-
mans . . Kcll. . Schwar »-
waldstr . 24 . van . , sos.
od . spät. , « vermieten .
Zu erfragen : Büro
« iiwobag . Schwarz -
waldstraste 26 . I . . lkS .

W « Beinahe
it^ geschenht

In uns . Banblock , Ecke
Blücher - u . Dragouer -
str., baden wir eine
3 Zim .-

und eine
4 Zlm .-Wohnung
nebst Bad . Mädchen»,n . sonst . Zubehör auf
1. Avril 31 ,u verm .
Zu erfragen :
Leminarstr . 10. Büro .

3im .-Wohnung
freie , sonnige Lage,
los od . spät, pretsw ., u verm . Albstedlung .Zevvelinstr . 29 . III .

Zimmer

Seit über 30 Jahren
bewährte Haar -
bodenkräftigungs - u .Haarpflegemittel ,speziell für trockenes
Haar Brenncsselsaftzu Mk 2— u . 3.88,
„ Waldkrüntersaft
16/51 Mk . 2.58 undMk . 5*—. für fettiges— . . . - . HaarCananga -Nähc -mittel Mk . 5.— n . Mk . 9.— im

_ Haarbehandlungsinstitat
6g . Schneider & Sohn , Karlsrabe ,

_ EbertstraBe 16.

J ) xuich .

2mal Stelltflc
Rohhaarmatrabrn

billig abzugeb. Zu er-' blatlb .fragen im Tagbl >

1 Büroschrank , 92
Bibeln , 1 Brockoaus -
1'erikon . 2 Bilder . 1
Motor . 5,5 PS ., ein
Kleidcrschrank . 1 Ak -
ten 'ckrank, 1 Waren -
ichrank. ein Schrank
Mahagoni , 1 weist! ick.Tckrank . 1 Näbmasch.,
1 Kronleuchter Bronc «
1 Diwan . 1 Grammo¬
phon . 1 Kredenz , ein
Motorrad . 6 Bilder .
Anschllebeud i« der

Waldstr . 13 . im H- «:
Zirka 13 cbm Eichen-

Dannen - tt, Pappel¬
holz geschnitten, teil -
weis« Klostware , ein
Bücherschrank. 1 Bü¬
fett.

Karlsruhe , den
14. März . 1931.Ros .
Obergerichtsvollzieher .

¥44̂
_
JKaliJcl&ctL.

jn ^eisse . jLühne !

Plagt Sie f
die Grippe ■

Dann . kaufen . Sio sich so rasch als mög¬lich eine Flasche „ O-lbas “ (echtes Mas¬ter Oel ) . das auch von Aerzten glänre * V' W/ . uua « UU11 >Vi1 K1HX1-
zfnd ausgeprobt ist u . Ihnen bei allenLrk dtungskrankheiten sofort Erleich¬terung verschafft . Lesen Sie die Schriftvon Dr . E . Günther : .«Olbas « deinSchutzengel in gesunden und krankenTagen ! Sie erhalten diese Tür .jedenwertvolle Schrift kostenlos vom Prann -Verlags - u . Versandhaus Pfullingen 28in Württ . Olbas st zu haben konzen¬triert Flasche zu UM. 3 .30 und wenigerstark (sog Kobe -Po -Ho -Oel ) Flaschezu MM. 1 .50.

1 3im. m . Mche
von iungem Ehepaar
gesucht . Wobnberecht.
Angeb . unt . Nr . 271
ins Tagblattbüro erb.

HatferUtah « 186. II .,
8 M .-
od . Geschäftsräume zu
perm . Näh . im . 3 . St .

KARL -FRIEDRKHSTR . 6
und KAISiRSTRASSE 203

werden alle

Geschä/tsanzeigen
Farnilienanzeigen
Getegenheitsanzeigen

« ' " 4 '

Neubestellungen
Umzüge
Rtiseabonnements a.

teder Art von morgens
8 Uhr bis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAQBLATT

„ Zu vermieten :
Lchwarzwaldsttast« 13

berrichasiliche
o Zim . -Pari . - Wobng ..' n schönster , sonnige ''

age. mit reich !. Zu

Ivater zu verm . . evtt .
mit 8 Zlm .- Wob««ng.Link . Schüstenstr . 84 .

behör . Zeniralbeizuna
Bade ». , auf 1. Juli .'Anzuseben von 11—1
u . 3—5 Uhr . Näher . :- chwarzwaldstr . 13. II .
Schirmerftrahe 3 , II .,alt . Hardtwaldstadtieil
Serrlch .-Wohng .

von 6 Zimmern , ausl . Juli zu vermieten .Anzusehen von 11—1und 3—5 Uhr .Näh . 3 . St . , 3—5 Uhr .
5 Zim.-UJohnung
Westendstraste. auf l .Avril od . spät, zu ver .
miet . Näh . Augusta -
straste 9 . Il Del . 2724 .
Sos . od. später haben
wir zu vermieten :

1. Weststadl. eine
4 3lm.'

, tock . mit Zubeh . .
2 . Garage . Nähet ., ,su
erfr . bei Bauaeschäst
W. u . E . Hellelschwerdi
Sosienst . 180. Tel .2871 .
Bismanksfr. 79

2 , Stock. 5 Zimm . mit
Bad a . 1 . Aug . z. Prs .
v . 150 Ji zu ora . Sin
»uleben das . Näh . bet

ZinUmmermanu ,
Moltkestratz« 25.

Zu vermieten
Kestendsiraste 46»,beim Müblburg . Tor ,

4 3im.
Näheres 8. Stock.'
Aus 1. Mai 1931

4 3im.>
zu vermieten . Anzui . :
10 bis 16 Übt . Wer-
derftrast« 34 . 3. S :ock .
Reichsbeamter . 3 Per¬
sonen . sucht a . 1 Juli ,enentwell stüher
4 3im ..
mit Bad (Altwobna .)
in bell . Hause , ruh .,
sonniger Lage , An-
geböte mit Preis unt .'Nr . 4956 ins Tag -
blattbÜro erbeten .

Sehr schöne
4 ZiM .-WoijMlNl!
gr . Räum « , zu verm .
Draisstrahe 3. 2. Sl .

Schöne , arobe

3 ZiM .-MtzlI.
m . geichloll. Beranda ,
2 . Stock, preiswert zu
vermieten . Zu erfrag .

Mainstrahe 16.
Schötte

3 Zim .-
auf 1 . Mai zu verm .
rvtolikeftr. 81. III . , l.

Gut möbl . Zimmer
tti vermieten ,« cheffelftr . 6 , 2 . Stock.

Möbl . Zimmer an
nur soliden Herrn od .Fräulein zu vermiet .
Herrenst r . 82 . 3. St .

Gut möbl . Ztinmer
»u vermiet , Augusta¬
straste 1, bei der Äarl -

2 große Zimmer
m. Balk . , schön möbl .,m . Flügel , gut heizb . ,elektr . Licht , an solid.Hrn . aus I . April od .sväier zu vermieten .Westen§stra fje_ 60, _ II .

Leeres Zimmer
| U vermieten Hirich-

rast« 30 . 1 . Stock. _Schön . , faub . Zimmer
(Reubatti , heizb. . el.Licht . Ebaiselongne . f .
18 M monatlich , auf
1 . April zu vermiet .Zu ertr . i . Tagblattb .
MWlburger Tor
schönes, möbliertesZimmer

m . Zentralheiz . , evtl .Bad und Tel ., sofort
zu vermieten . Kaiser -
alle«^ 7, 2. Etage . _Am Mühlburger Tor
ist in best . Haus« gutmöbl . Zimmer sos. zuvm . el . L . u . Frühst .An,ns . Rinalienstr . 93 .pari ., Ecke Westendstr.
Läden und Lokal?

EMM»
Eebhardlfratze 12
mailo erbaut , trocken ,rizbar . gute beauem«

usahrt . — Näheres :
L . Körner . Klauv -
rrchtstr. 15 . Tel . 8151 .

attch als Lagerraum
mit Keller sofort od .
später zu verm . . evtl .

Billa
a . b . Halbinsel Mett¬
nau b . Radolfzell , v .
7 Zimmern u . allem
mob. Zuäbör . Blick
aus Bodensee u . SU-
pen. steuersrei , j . »et«
taufen , bezw . . gegen

rls -ähnl . Brlla in Kar !
nrhe zu vertausche».
Ga. Fleiscfimann,
@ Augustaftr. 9

Telephon 2724

« -elbstfahrend «
ägeu . betriebsbereit :

Beuzin -
: rka

Hausen? A .
^

Karlsruhe .

ieiel - und Beuziu -' ' t btll .motor «» oerkaust
M . Bivves , Berg -

Komb . Herd für
Wirtschastsbetrteb od .
Penston , sabrikneu ,billig zu verkaufen ,
rio rtitratze 65. II . . lks.

Zu verkauieu :
1 Harmonium ( Bür¬
ger ) 1 Flügel iKaimi .
Zu erfragen :

Union -Theater

€
Sari « I

erhalten Sie

&30 Mir HerrenhleidapstoTl o _
für einen Anzug. wl

Serie II AB
a .aomtr . HeppenHieiderstonirinenAnxug 23 .a
Serie III e % W»
3.30 mtr. HerrenkieioerstoTlf einen Anzug 35 ."
Serie IV _3 mtr. mantelston ^ Maaw . . Sfa1

10 meinem

weifen Geschäftsverlegung
Mein ganzes Lager IWuB geräumt werden 1
Einmal gekauft —

Sie bleiben stets mein Kunde !

Arthur Baer , Raioerstr.
133

Ab 1 . April KaiserstraQ « 193

Speisezimmer
nustb. , ttrit Aus -
iebttsch u . 4 Pol -

:uhl>fterstuhlen . beson
ders billig . 460 Jt .
% Feederle.

Möbelfabr » .Dnrl . - Allee 58a .

»Bon einem äutzerst hartnödlge ». lang anhaltendes
hatzNchen

-w» - Mod . Kiuder -
Svortllb - und Liege-
wageu . gebt . , billig
zu verkaufett .
Kriegsstr . 108«, 2 . St .

Sdincilmaagc
wie neu . unter dem
halben Preis zu verk.
Angeb . unt . Nr . 4955
ins Tagblattbü ro erb.

25
Jt an

A. Seiler , Waldstr . 66 .
Weistemail . 3 - Loch-

Kobleuherd . Fabrikat

Sdireibmaltfi . %\
Rastatt , neuwertig , f .raus .90 Mark zu verlaus .Weber̂ . Jollostrahe 33.
Prima

Äc
Damenrad

abzugeb.
35. 4 . St . .

. vrersw .
oiestrabe 35 .
o i n e g g ._ _Eisernes Kinderbett .

Liegesvortwage »,Kinderklappftubl ». vk .
Lachnerstr . 18. pr„ r .
Pisno - Lelesenli.
Ichwz.. kreuzt. , oh »
dervoller Klaug , nur
450 JT: Büfett , eiche
100 Jl : Nähmaschine
18 .Jt , zu verk. Kör -
nerstr . 38 . H . II . . Kla »
vierhdl . ltrau Schölzke .

Gefichtsausschlag
! Seuraam »an 8 Woche». tuBBrtd

welchem ich 2 Stück Ihrer w »z>Igen .Mucker ', %tUV
rdi ' ' .• «JM*« OU4«4 W» »BIMS«« ■ V**- *» rtUimbetift " verbrauchte, vollständig htfrtU tz

05. ht SC.' k Sick. 60 Pfa. (tB̂ Mfl). Mk (2S %ifl)
Mk. IAO (85 %1(l stärkst, Konti). Dazu
llreme" i» 85 . 50. 75 und 100 Pfg.) In allen ApP^ - - - - A, .tbefen Droaerten und Parfümerien erhältlich.

Junger Mann mtt BolksickM^
filüung , der möglichst 1 Jabr- — 6efu»bilüung , ^

Städt . Jahiesbandelsschule
bat , als

kaukm. Lehrling
:n Fabrikbüro , in eine« Borort v »!
Satlsrnbe gelegen , gesucht . AngebL
mit .-teuanisabickritten unter Nr . 20mtt Zeuanisabschristen unter Nr .
ins Tagblattbüro erbeten

näufaiesiidie
zu kaufen gesucht .F . Rasch . Kirchseld»
straste 88 . Bulach, _

_ aub . durchaus ehrl .
zuverl . , in d . Oststadi
gut bekannt « Perlon .
zum

Fräulein
IveflHaushalt , am .bei vtleaebedürft . Z ,Dam «, Bug . unt N '

4957 I. TagblattduV

Berkaul von
echt. Bauernbral

AeltereS . »uverläslls ^

Mödlden
IN. gm . Zeugn . .

gesucht . Angebote unt .Nr . 276 t . Tagblaiib .
Stell « i. Hauch ..
1 . od 15. Avril . (IaÄ

aa J mY.Grenzstr . 26 . 4

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag verschied nach kurzem , schwerem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser treu¬
sorgender Vater , Großvater und Bruder

Herr Paul Moser
Oberstlt a. D in L Bad . Leib- Dragonci 'Regt . Nr. 20
Ritter des Eisernen Kremes I. Klasse und anderer

hoher Orden
im 59. Lebensjahr .

Karlsruhe , 16. März 1931.
Maxaustr . 14.

In tiefer Trauer :
Marie Moser, geh. Edle v. Graeve
Kurt and Karl-Heinz Moser
Margarete Moser
Georg Moeer , Oberstlt. a. D.

Feuerbestattung : Donnerstag . den
12 Uhr . im Krematorium Karlsruhe .

19. März.

Gestern verschied mein lieber Mann, unser guter Vater
und Großvater

Rechtsanwalt

Otto Weil
im Alter von 60 Jahren .

Karlsruhe , den 16 . Marz 1931 .
Ritterstraße 5.

In tiefer Trauer :
Hermine Weil , geb. Strauß
Rechtsanwalt Dr . Ernst Weil n . Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 18. Mira , nachm, 3*/, Ohr,
auf dem isr. Friedhof statt

Besuche dankend verbeten .

-4
K
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